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DSÄWMrekLlMWMsOM
Bon Kammerpräsident Dr. Kleefeld.

An der Lösung des gigantischen Finanz - und Jn-
dustrieproblems , welches der bewohnten Erde je auf-
erlegt wurde, der Wiederherstellungsfrage , haben seit
Versailles unglückseligerweise unrichtige prinzipielle
Auffassungen die Oberhand gewonnen. Auch soweit es
sich um rein wirtschaftliche Angelegenheiten handelte,
begaben wir uns stets si» grande tenue auf das poli¬
tische Parkett , wo wir doch nach den Erfahrungen im
Weltkrieg wissen mutzten, datz gerade hier unsere
Achillesferse liegt . Es war ja doch schließlich ein Kunst¬
stück, den Weltkrieg derart zu verlieren , wie es unserer¬
seits geschehen ist. Die vorwiegend formell und sachlich
politische Behandlungsweise der Wiöderheostellungs-
frage hat dis Situation in London vorbereitet und
herbeigeführt . Sie brachte es mit sich, datz die gesaintc
Erde Deutschland in einiger Phalanx gegenüb ersteht.
Es gibt heute nur einen Weg, die Entwirrung der welt¬
wirtschaftlichen Situation in die Hände geeigneter
Wirtschaftlicher Sachverständiger  zu legen,
die auch das Vertrauen der Welt genießen und welche
sowohl dem Problem als auch den Staatsmännern des
Auslandes gewachsen sind. Warum werden diese Per¬
sonen in Fragen kaum herangezogen, durch die nahezu
Glück und Zukunft des deutschen Volkes an der Wurzel
getroffen werden ? Nur die Entpolitisierung
der Wiederherstellungsfragen  kann noch
eine Hoffnung auf deren Lösung bringen . Zn den
großen Patriot :schenJnteressen darf es keineReffort- und
Zuständigkeitsstrsiti ^keiten geben. Wer hier dem Lande
und dem Volke genützt hat , ist ganz gleichgültig. Es
handelt sich lediglich um den Erfolg.

Zn Deutschland gibt es überhaupt wenige Menschen,
welche den gigantischen Umfang des Wiederherstellungs-
Problems in seinem ganzen Ausmaß begreifen . Bei
den engen Zusammenhängen der Weltwirtschaft ist es
ein absolut internationales , und jede Veränderung rm
wirtschaftlichen Blutumlauf des deutschen Wirtschafts¬
gebietes »ruß Wohlstand , Wirtschaft and Bevölkerungs¬
entwicklung der großen Wirtschaftsstaaten der Erde dis
in deren Kolonien hinein beeinflussen. Insofern ist die
Wiederherstellungsangelegenheit in erster Linie sin
weltwirtschaftliches und erst in zweiter Linie ein welt¬
politisches Problem , und gerade in dieser Tatsache lag
eine gewisse Starke der deutschen Position , die aller¬
dings in den bisherigen Verhandlungen nicht nur nicht
benutzt, sondern in unbegreiflicher Weise unverstanden
geblichen ist.

Kaum eine der tragenden Grundlagen der ganzen
Angelegenheit ist als eine feste anzufehsn. Es im jetzi¬
gen Augenblick für alle Zeiten abschließend lösen zu
wollen, ist nicht möglich, da ja Menschenaugen ein un¬
trüglicher Blick auch in di? wirtschaftliche Zukunft ver¬
schlossen ist. Aber der erfahrene Mann der Praxis
fühlt , wohin der Weg geht, und dies fehlt eben leider
besonders unseren Bureaukraten . Damit wird die
ganze Angelegenheit auch in erster Linie zu einer wirt¬
schaftlichen Vertrauensfrage.

Der weltwirtschaftliche Solidaritätsgedanke ist nie¬
mals von unserer Politik in der geeigneten Weise pro¬
pagiert und exakt praktisch behandelt worden . Dieses
riesige wirtschaftliche Eemeinschaftsgeschäft der Mächte
der Erde kann nicht ohne weitgreifendste Vorbereitun¬
gen quasi in kontradiktorischer Verhandlung gemeistert
werden . Nur tiefe Sachkenner der Weltproduktion.
welche auch der Mentalitäten des Auslandes Herr wer¬
den, können hier nützliche Arbeit leisten.

So ist denn vor allem der Standavdbegriff der Gold¬
mark, jenes Hauptmatzstabes all unserer Verpflichtun¬
gen, ein durchaus flüssiger und kann durch eigene Kraft
zu unseren Gunsten gewendet werden. Angesichts un¬
serer grundlagenlosen heimischen Produktionswirtschaft
könnte durch eine verständige Regelung von Angebot
und Nachfrage in bezug auf wichtige, der Wiederher¬
stellung in natm -a dienende Produkte die Preisgestal¬
tung dieser wesentlich zu unseren Gunsten beeinflußt
werden. Die genaue unverrückbare Begrenzung un¬
serer Schuldensumme ist auch unter diesen Gesichtspunk¬
ten im Augenblick eine Unmöglichkeit und wäre gerade¬
zu als ein Dilettantismus zu beurteilen , wogegen sich
hierzu im Lauf kaufmännischer Verhandlungen gewiß
im geeigneten Moment Gelegenheit bieten wurde. Der
Zeitpunkt ist aber für eins weife und ruhige Staats¬
kunst überhaupt noch nicht gekommen, in dem unter be¬
sonderer Berücksichtigung der heimischen Produktions,
läge an eine völlige Abbürdung der Verpflichtungen
des Versailler Vertrages gedacht werden kann, wenn
naturgemäß auch deren Möglichkeit den Schuldverträgen
zugrunde gelegt werden mutz. Ich hatte seit langem
darauf hrngewiesen, daß die Frage der Beteiligung der
Entente an einer Besserung unseres wirtschaftlichen

und finanziellen Verhältnisses und wirtschaftliche Ge¬
meinschaftsarbeit gerade mit Rücksicht auf die weltwirt¬
schaftlichen Gegenseitigkeitsbeziehungen als eine Kardi-
nalangelegenheit angesehen werden müssen. Sie find
auch sehr interessante Geschäfte. Gerade in diesem
Augenblick steht aber Deutschland am Beginn vielleicht
der größten Wirtschaftskrisis, die es jemals zu erdul¬
den hatte , und gegen welche die Vorgänge der Gründer¬
jahre nach 1870 nahezu sine Bagatelle sind, wenn auch
die verfeinerte Wirtschafts - und soziale Organisarion
der Jetztzeit wenigstens hinsichtlich der äußerlichen Aus¬
wirkungen den Krach im Gebälk lindern wird.

Warum sind diese wichtigen Grundlagen des gesam¬
ten^ Wiederherstellungsproblems , ohne "welche zahlen¬
mäßige Schlüffe im Sinne ausgleichender Gerechtigkeir
und Billigkeit kaum mögkich sind, bisher so wenig in
den Kernpunkt der Verhandlungen gezogen worden!
Bei der außerordentlich schwierigen und langwierigen
Abwicklung des Miederherstellungsgeschäftes mutz es in
erster Linie darauf ankommen, es in ruhige und sach¬
verständige Bahnen zu lenken, wenn nicht die dauern¬
den außerpolitischen Konflagrationen mit der Welt die
innerpclitischen Zerrüttungen und Entnervungen der
eigenen Volksgenossen immer mehr vertiefen sollen.
Das deutsche Volk, welches in seiner Gesamtheit die ge¬
waltigen Wiederbersiellungslasten auf seine Schultern
zu nehmen hat . kann verlangen , daß besonders Reichs¬
präsident . Reichstag und Ausschuß für auswärtige An¬
gelegenheiten in ganz anderem Maße als bisher die In¬
teressen des deutschen Volkes und der deutschen Zukunft
wabrnehmen . In Schicksalsfragen eines Volkes ge¬
schieht die Abkehr von unrichtigen Methoden niemals
zu spät . Geeignete deutsche Wirtschaftsmänner gehören
jetzt an die Front!

Mülheim und Oberhausen besetzt.
W. T.-B. Mülheim (Rubrl . 18. Mär, . Heute früh

gegen 7 Ubr wurde der westliche Teil Mülheims mit
dem Babnbof Speldorf  von französischen und belgi¬
schen Truvven besetzt.

Nach einer weiteren Meldung erstreckt sich zurzeit die
Besetzung auf den Bahnhof Speldorf , einschließlich der ou-
aangswege und der näheren Umgebung. Es wurde ein Be¬
fehl des Kommandeurs der alliierten Truvven angeschlagen,
wonach da« Personal sämtlicher Verkehrsanstalten . wie
Eisenbahn . Bost und Tclegraob ulw.. ihm unterstellt ist.

IV. T.-B. Duisburg . 18. März . Die alliierten Truppen
besetzten den Babnhof Ob e rh a u s e n - W est und die
Schleusen des Em ! cherkana  ls . Die Besatzungen haben
vorläufig geringe Stärke . Man rechnet mit einer dauernden
Besetzung, da die Truvven dort Quartier machten.

Dz. Berlin . 19. März . Die Lage in Mülheim war bis
gestern abend unverändert . Die Stärke der Truppe , die den
Babnbof S v e l d o r s und die Umgebung besetzt hat . wird
auf Ul0 Mann geschätzt. — Die Meldung über die Besetzung
des Bahnhofs Ob er Hausen - West  üt zutreffend.

»Ti- in 11 rttnom .«« S. 4 t Ofl1 .. ..

Deutscher Reichstag.
Br . Berlin . 18. März . «Eig. Drahtbericht .1 Der Reichs¬

tag erledigte heute eine ganze Anzahl von Gesetzen, u. a
eins , das die Auflösung der R e i chs ü e k l e i d u n g s-
amter  betrifft . Man stritt sich über dis Bezeichnung,des
deutschen Heeres, soll es nun „Wehr des Deutschen Reimes
oder ..Wehr der deutschen Republik " heißen ? Die Vorlagen
über die Verlängerung oer Gültigkeitsdauer des Kohlsn-
steuergeseües. über Zündware » und über die vorlaunge
Zahlung de: Körverschaftsiteuer wurden angenommen . Bis
Rücklieterung der nach Deutschland gebrachten Eegenstanso
der feindlichen Länder wurde nun ebenfalls beschlonsn.
Schluß 8 Uhr.

Auf Grund eines Antrags der Unabhängigen wird der
Reichstag noch bis zum Dienstag tagen müssen.

Der Tazmrgsplan.
Dz. Berlin , 19. März . Nach einem Beschlich des Ältesten¬

rates des Reichstags soll der Reichstag am Dienstag in die
Ferien sehen. Die O !t c r v a u ?e soll im äußersten Falle
bis zum §0. Avril dauern . Dem Präsidenten wurde cs über¬
laden . den Reichstag für den Fall der Dringlichkeit schon
früher einzüberufen.

Der Entwurf des ReichsjuFendwohlfahrtsgefetzes.
IV. T.-B. Berlin , 18. März . Dem Reichstag ist der Ent¬

wurf des . ReichstugrndrvoblfahrrsLSsetzes
eugegangsn . . . . _
li.chen Regierungsentwucf

Der Reichsrat bat gegenüber dem urlvrimg»
_ _ .. . . eine Reihe Abänderungen be¬

schlossen. denen die Reichsregierung -ugestimmt bar . Tis Be¬
stimmungen über das Reichsjugendamt und über die Kostcn-
regelung hält die Reichsregierung jedoch entgegen den Be¬
schlüssen des Reichsrats aufrecht.

Siation ist mit
belegt.

einem Oifizier und
.. .... . . Die

15 Mann Franzosen

Die Londoner Angebote endgültig erledigt.
Dz. Berlin , 19. März . Die Sachverständigen,

die an der Kritik der Pariser Beschlüsse und der wirtschaft¬
lichen Vorbereitung des deutschen Angebots in London teil¬
genommen haben , sprachen gellem beim R e i chs m i n i st e r
d es Au He rn vor und erklärten , daß ste auf Grund ihrer
Kenntnis der deutschen wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit
nach wie vor der Überzeugung find, datz weder die mit den
Pariser Forderungen der Entente noch mit den beiden Lon¬
doner Angeboten der deutschen Regierung verbundenen
finanziellen Leistungen von der deut -cken Wirtschift auf¬
gebracht werden könnten Diese deutschen Anerbietungen,
die wirtichastlich nicht gesichert seien, mühten für ihre Er-
sullung ort ähnliche Voraussetzungen geknüpft werden und
ähnliche Folgen zeit -gen. . wie sie von den Sach irrständigen
in ihrer Denkschr ' fr  über die Pariser Forderungen dar-
gelegr seien. Demgegenüber erklärte Reichsminister Dr.
S .cmons . dah,  er die Stellungnahme der Sachverständigen,
wie er bereits im Reichstag betont Habs, voll zu würdigen
wrs,e. daß dis Hobe der Angebote der deutschen Regierung
aus volitl,Sen Erwägungen  heraus bemessen sei
und das sowohl d,e Rerchsreg-erung wie auch der Reichs-
tag diele an bestimmte Voraussetzungen gebunden ;n Ange¬
bote -n London nach den Ereignissen der letzten Zeit ciI s
nicht mehr bestehend  und endgültig erledigt betrachten.

Orlando über die ZrvsngsW-ch,rahmen.
Dz. Paris , 19. März . (Havas .) Ein Berichterstatter

des „Excelsior" befragte in Rom Or l a n d o über seine
Ansicht hinsichtlich der von den Alliierten Deutschland
gegenüber ergriffenen Zwangsmaßnahmen.
Orlando soll dem Blatte zufolge dabei erklärt haben,
er heiße Frankreichs Bemühungen gut, Gerechtigkeit zu
erlangen und gleichzeitig die wichtige Frage der Re¬
parationen zu lösen. Das militärische Vorgehen könne
an sich ein ausgezeichnetes Ergebnis haben ; und dies
erhoffe er auch, denn es sei wahrscheinlich, daß der¬
artige Zwangsmaßnahmen Deutschland dazu bringen
wurden , seine Verpflichtungen zu erfüllen . Es sei ganz
undenkbar , datz der Angreifer sich seinen Verpflichtun¬
gen entziehe.

Roch keine Einigung über das Errtwaffnungsgesrtz.
IV. T.-B. Berlin , 18. März . Der Ausschutz des Reichs¬

tags zur Vorberatung des Gesetzentwurfs, brtr . das Verbot
der E e lb lls chutz o : ganija tio ne n.  trat heute vor¬
mittag wiederum zusammen. Der Zusammenkunfr wohnten
der Reichskanzler, der Minister des Äußern und Minister
Koch bei. Der bayerische Gesandte v. P reger  wandte sich
gegen die Behauptung . als ob der bayerische Minist '.rvräsi-
dent sich gegen die Äussührung der Reichsgesetze wendete.
In seiner gestrigen Rede im Landtag babe Herr v. Kahr
ausdrücklich gesagt, datz der Kampf gegen Las Entwaffnunss-
gcietz nicht ein Kampf gegen die Reick' s .' inherr sei. Bon
einer Revolte Bayerns gegen das Reich könne keine Rede
«ein. Reichsminister Koch erklärte namens der Reichsregre-
rimg. datz er dis Verabschiedung des Gesetzes für aubrrordenl-

. lrch dringend halte . Auch für den Reichstag fei die Berant-
j wortung für ein Nichtznllandkkommen autzerordentlich grotz.

denn es bandle sich um ein Gesetz zur Ausführung des Frie-
dcnsvertrages . Der Vertreter des Reichsiullizminilleriums
legte des näheren dar . dotz es sich bei dem vorliegenden Ge-
jetzt, nicht um ein verfasttingsänderndes Gesetz bandle . Der
Reichskanzler  betonte nachdrücklich die Notwendigkeit
einer raschen Vernbsch-edung des Gesetzentwurfes . Bei
läi 'gsrer . Verzögernng könnten Konseauenzen entstehen , die
er und die, Reichsregierung nicht zu tragen vermöchten. Der
autzenvolitische Druck und der des Friedensvertrages zwängen
zur Erledigung des Gesetzes. Wenn in einem Falle , so die
ganze Welt gegen uns sei. wir uns Verfebluna -m zuschulden
kommen liehen, könnten für uns Gefahren entstehen , die er
nicht . verantworten könne. Reichsminister Koch sagte zu.
da » bei einem einmaligen Verstoß eines Mitgliedes der in
Frage stehende Verein nicht aufgelöst werden solle. Gcgen-
uber non Ausführungen der Redner der Linken stellte der
Minister fest, doch der Friedensri - rtras und der Vertrag von
spa wob ' die Entwaffnung der Einwohnerwehren , nicht aber
die A-'tlo 'ung der Ortsvereine voriche. Das Pariser Dlkmt
habe allerdings von uns mehr verlangt , dieses sei aber von
uns nickt anerkannt worden.

Dz. Berlin . 19. März . Der S8er-Ausschutz des Reichs¬
tags hielt gestern abend ei'-e Sitzung ab . um den Entwurf
zur Durchführung dcr Artikel 177 und 178 des Frirdcnsoer
träges werter zu beraten . Die Verhandlungen gestalteten
sich insofern kritisch,  als die Parteien zu keiner Ver¬
ständigung  gelangen konnten und kowobl die Regierungs¬
vorlage wie die vorliegenden Anträge immer mit der
Stimmengleichheit von 9 Stimmen abgeletznt  wurden.
Der Ausschuß beschlotz. dre weitere Behandlung der An¬
gelegenheit aus heute zu vertagen.

Em Staatssekretär für rheinische AngelegenheiLsn.
Dz. Berlin . 19. März . Das Kabinett  hat beschlossen,

die Stelle eines Staatssekretärs für die rheinischen Ait-
»clegenheiten beim Reichsministeriuni des Innern einru-
richten . dem die Vertretung der rheinischen In¬
teressen  in allen Fragen , die in der Reichsverwaltung
bearbeitet werden, übertragen werden wird . Es werden
alsbald dis nötigen Schritte eingeleitrt werden , um die
Fühlungnahme dieser Stelle mit den Verwaltungen dev
Länder berbeizufübren.

Eine Verordnung über die Kriegsgesellschaften.
kv .jPMärz  Wie das „V T ." hört , hat der

Verordnung fertiggestellt über dre
K r l e 9 5 ge Tel I i <S Qj te n und Kriegsorg rnisrtionen.Darm wird die gesetzliHe ^rierrfrist  sür die Oraani-

verkürzt. Mit dem Ablauf der
Frist erloschen alle Forderungen an die Kriea '-a
wenn ste mcht ichristlich oder gerichtlich' geltend gemacht
worden sind. Dre Verordnung verleibt ferner der Reichs-
regierung dre Ermächtigung. Krrcgsgestllichaften für aut-
ö CJ ..° und rhr Vermögen auf das Reich übergeganaen zu
Euren Das Relchsschatzministerium erwartet , -daß mit
Hilfe dieserVeroronung die KrieAsorganisationen in kür, »ste«
2 " taufsel «ft und ihre Geschäfte restlos abgewickelt sei»
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Ein Aufruf des Reichspräsidenten an

die Oberschlesier.
VV. D » . Berlin . 18. März . Der Reichspräsident

erläßt folgenden Aufruf:
Oberschlesier ! Die Stunde der Ent¬

scheidung  ist gekommen! Von Euch wird es ab-
hängen , ob Oberschlesten, durch Jahrhunderte mit
Deutschland vereint und in Jahrhunderten mit
Deutschland groß geworden, sich auch in Zukunst in
Blüte und Wohlstand weiterentwtckeln kann. Ober¬
schlesien und Deutschland sind unlöslich miteinander
verbunden durch die Bande des Blutes , durch die ge¬
meinsame Kultur , durch den gleichzeitigen sozialen
Aufstieg und durch die gemeinsame wirtschaftliche Ent¬
wicklung. Würden diese Bande zerrissen werden, so
ist die fruchtbare Arbeit der letzten Jahrhunderte
zunichte gemacht. Hunger und Rot sind die unaus¬
bleiblichen Folgen.

Oberschlesier! Voll Stolz und voll Zuversicht
blickt das ganze deutsche Volk an Eurem Schicksals¬
tage auf Euch. Aus allen Teilen des Reiches und
aus dem Ausland sind Eure Brüder und Schwestern
zu Euch gekommen, um aller Welt die Einmütigkeit
aller Deutschen und die Zusammengehörigkeit Ober-
schlestens mit dem Deutschen Reiche zu beweisen.
Weder Drohungen noch Lockungen, weder Mühen
noch Entbehrungen haben vermocht, sie von der Er¬
füllung ihrer vaterländischen Pflicht abzuhalten . Wir
vertrauen daraus , daß die Abstimmung in Ruhe und
Ordnung vor sich gehen wird . Der Reichsregierung
ist es ein Bedürfnis , in dieser feierlichen Stunde er¬
neut zu erklären , daß sie das oberschlesische Volk in
der Neugestaltung seiner Zukunft nach Kräften unter¬
stützen wird . Die erste genieinfame Aufgabe der Zu¬
kunft wird sein, die Gegensätze auszugleichen, die der
Abstimmungskamps geschaffen hat , und sich zu ge¬
meinsamer Friedensarbeit zusammenzufinden.

Oberschlesier! Die Stunde der Entscheidung ist da.
Das deutsche Volk und die deutsche Regierung hoffen
und vertrauen ans Euch. Denkt an Eure Zukunft,
denkt an Euch und Eure Kinder und stimmt für ein
deutsches Oberschlesien.

W. T- B. Berlin . 18. März . Gelegentlich der A b-
sahrteinesderSonderzüge  nach Oberschlesien
erschien heute abend der Reichsminister des Äußern Dr.
Simons  auf dem Schlesischen Bahnhof , wo er ron
Vertretern des Deutschen Schutzbundes empfangen
wurde . Er begrüßte die abfahrtbereiten Oberschlesier
namens der Reichsregierung . Die Reichsrsgierung
bürge dafür , daß den Heimattreuen während der Fahrt
und im Abstimmungsgebiet keine Gefahren
drohen  würden . Greife, gebrechlicheLeute und wer¬
dende Mütter scheuten die Beschwerden der Reise nicht,
nnt für Deutschland und für ihre Heimat einzutretrn.
Er wünschte allen eine glückliche Reise und Heimkehr
und schloß mit einem Hoch auf die deutsche Heimat.

Ein oberschlesischer Korridor?
Sr . Basel . 19. März . (Eig . Drabyerichi ., Das Ergeb-n i s d e r A b lt i m mu u g in Oberschlesien steht ziemlich fest.

Man rechnet mit einer deutschen  M,e b r h e i t in allen
nördlichen Kreisen von Eleiwitz von 89 ms 90 Prozent . Die
Polen scheinen >m größten Teile Oberichlesrens ihre choff-
nur .aen zu begraben . Da das Abstimmungsergebnis ^ ge-
meindeweise iestnestelli wird , ko hofft man . daß der Oberste
Rat in Daris Polen eine Art Korridor rüge¬
st « den  wird.

Die Aufrechterhaltung der Ruhe in Oberschlesien.
D*. Paris , 19. März Der Botschockterrat hat . wie Havas

meldet, an die deutsche Friedensdelegation  eine
State »«richtet, um daran zu erinnern , daß die Aufrecht¬
erhaltung der Ruhe in Obers ch leiten  ausschließ¬
lich der interalliierten Komniiskian nütebe und daß die deut¬
sche Regierung verantwortlich gemacht werden würde für die
Folgen , die der Übertritt kewasfneter Kräfte in das Abstim¬
mungsgebiet haben ' önne . Eine gleiche Mitteilung wurdean dr« polnische Regierung gesandt.

Der Fall Kronstadts bestätigt.
Br . Berlin , 19. März . (Eig . Drahtbericht .) Bei der

Berliner Vertretung der ruffischen Sowjetregierung ist,
wie wir erfahren , ein Telegramm aus Moskau einge¬
gangen , worin der Fall von Kronstadt bestätigt wird.
Die Festung befindet sich jetzt vollständig in den Hän¬
den der bolschewikischen Truppen . In sowjetrussischen
Kreisen ist man der Meinung , daß damit die E r¬
hebung gegen die Moskauer Herrschaft
zusammen gebrochen  ist.

v . Riga , 19. März . (Eig . Drahtbericht .) Hier ein¬
gelaufene Meldungen besagen, daß die Einnahme der
Festung Kronstadt aus das Eingreifen der so-
genannten eisernen Division  unter
T r o tzky s persönlicher Führung zurückzuführen ist.
Auf dem Eis der Newa waren schwere Geschütze auf¬
gestellt, die im Verein mit der von Petersburg heran-
asführten Artillerie die Festung unter Feuer nahmen.
Gegen 7 Uhr morgens setzte die eiserne Division zum
Sturm auf die Festung ein und nahm nach zweistündi¬
gem, harten Kamps das erste Fort . Es entwickelten
sich erbitterte Strahenkämpfe . Die Revolutionäre
leisteten bis zum äußersten Widerstand und ergaben
sich erst, -als ihre Stellung zusammsngeschoffen war.
Auch die Roten Truppen hatten schwere Verluste zu
erleiden. Vier Mitglieder der provisorischen Regie¬
rung von Kronstadt wurden verhaftet , während die
anderen nach Finnland entkamen.

Um das deutsche Botschaftsgebäude in Rom.
W. T.-B. Rom. 18. März . Der Ausschuß des Aus¬

wärtigen . der sich mit einem Gesetzentwurf, betreffend
den Ankauf des Palazzo Vidoni  und seine
Zession an Deutschland  befaßt , erstattete nach
einer Etefani -Moldung Bericht, in dem er die historische
Bedeutung dieses von großen Künstlern geschaffenen
Gebäudes hervorhebt . Die Zeffiön werde, wie der
Außenminister anerkannte , juristisch die Bedeutung
einer Nutznießung haben . Der deutschen Botschaft
wurde das Recht eingeräumt , in dem Gebäude seinen
Sitz aufzuschla-gen und Amtsräume und Wohnräume
für das Personal einznrichten. Im übrigen bleibe das
Gebäude italienisches Staatseigentum . Bei der inne¬
ren oder äußeren Umgestaltung des Gebäudes wird die
vorherige Ermächtigung des Unterrichtsministers ' er¬
forderlich sein. Der Bericht sagt schließlich, der Palazzo
Vidoni verdiene . Staatseigentum und der deutschm
Botschaft zum Gebrauch abgetreten zu werden zum
Zeugnis dessen, daß das italienische Volk aus dem
Kultus der Vergangenheit neue Formen herleite , um
eine Aufgabe der Zivilisation und des
Friedens  zn erfüllen.

Lloyd George gegen die Arbeiterpartei.
I>z. London» 18. März . Lloyd George hielt gestern

bei einem politischen Essen in London eine Rede, in der
er nachdrücklich für die Beibehaltung einer großen
nationalen Partei  eintrat und erklärte , die
Arbeiterpartei bedeute jetzt eine große, furchtbar
drohende Partei , die die herrschende Partei in Eng¬
land werden würde , wenn nicht Schritte getan würden,
die Wähler darüber zu unterrichten , welche Ziele sie
sich setze.' Diese Ziele seien für die gesamte Struktur
der Gesellschaft so drohend, daß es Unsinn sein würde,
über Trivialitäten zu streiten . Lloyd George erklärte
weiter , man muffe an die Mehrheit des Volkes appellie¬
ren, daß es ablehne , vom Wirbelsturm der Revolution
sortgerissen zu werden. Lloyd George sagte, die Ar¬
beiterpartei wolle die Zerstörung des Privatbesitzes , der
Pvivatunternehmen und die Umbildung der gesamten
Mittel der Erzeugung in eine große Staatsmaschinerie.
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Wiesbadener Nachrichten.
Die deutschen Bäder.

Im weiteren Verlauf der Tagung des B aln « ol oge n«
kongreises unL des Allgemeinen , deutsches
Bäderverbands  sprach in Vertretung für den verbm-
derten ersten Vorsitzenden des Allgemeinen deutschen Bader-
verbands Freiherr v. Moreau (K Usingen) über
„Die deutschen Bäder " . Ansgebend von der
Vielgestaltigkeit der Heilquellen , mit Lenen unser Vaterlaird
begnadet ist. Deutschland verfügt über rund 400 Heilbäder,
zu welchen noch rund 100 Seebäder kommen. Er stellte dar.
in welch ausgedehntem Mab die Regierungen der Bundes¬
staaten es sich angelegen sein lassen, die deutschen Bader zu
entwickeln und in wissenschaftlicher und technischer Beziehung
diejenigen Einrichtungen zu treffen , welche geeignet sind, das
oeutichc Bäderwesen zu fördern . So gebt dre geologische Lan¬
desanstalt in Berlin den Ursachen und der Entstehung der
Heilquellen  nach und bildet den wrssentchastlichen. Un¬
terbau für deren Beurteilung . Ferner bat der vreugnche
Staat als der größte Bohrunternehmer bahnbrechend gewirkt
und die deutsche Bohrtechnik auf die heutige Hüb« gebracht.
Unter dem Schutz des Wohlfahrtsministeriums wir« für
wissenschaftlicheArbeiten des deutschen Bäderwesens die Bal-
neologijch« Gesellschaft in Berlin , die sich aus Männern der
Wissenschaft und Praxis zufammenfetzt. Unter dem Schutz
des Reichsgesundheitsamts arbeitet der deutsche Ausschuß rur
die gesundheitlichen Einrichtungen  der Bader
und Kurorte , der di« Aufgabe hat . , den Staatsreglerungcn
bei ihren Verordnungen , die das Bäderwesen betreffen , mit
seinen Gutachten zur Hand zu gehen. Daneben treten ferner
zahlreiche private Körperschaften . So versammelt dre Bab
neologiche Gesellschaft alle Jahre die deutschen. Badearzte
unter Führung und Leitung medizinischer Autoritäten zum
Austausch der Beobachtungen und Erfahrungen , so fuhrt das
Zentralkomitee für Veranstaltung ärztlicher Studienreisen
alle Jabre in die deutschen Bäder und vermittelt chnen die
Kenntnisse von ihren Einrichtungen und der Heilwirkung
ihrer Quellen . Für die Förderung der wirtschaftlichen In¬
teressen der Bäder arbeitet der Allgemeine deutsche Bädsr-
verband , und zwar sowohl für die Bäder wie auch für die
Badeärzte , die Mineralquellenb ^sitzer und der ihr ver¬
wandten Industrien . In seiner Abteilung hat er die Stelle
geschaffen. wo die Badeärzte und die Verwaltungsbeamten
ihre Erfahrungen austaufcken können. All « diese Einrich¬
tungen gewährleisten eine tief schürfende Arbeit zur Ergrun-
dung des Wesens und der Heilwirkung der deutschen Bader,
deren hygienische EinrichtungeK „ohne Überhebung
als m u st e r g L l t i g bezeichnet werden können., was leine
größte Anerkennung darin gefunden hü . daß die deutschen
Bäder alljährlich von etwa einer Million von Kurgasten
ausgesucht wurden , unter denen sich Abertausend « von Aus¬
ländern befanden . Die Arbeit , die schon früher geleistet
wurde , gilt es nun . wo der Krieg uns schwere Wunden ge¬
schlagen hat , zu verdoppeln . damit die Bäder wieder auf ihre
srübere Sähe gebracht werden . And es wird gelingen , denn
unsere Arber,t wird getragen werden von dem Verimuen nur
die Zukunft unseres deutschen Volkes.

Proseiior Dr . A. Bickel (Berlin ) sprach über „D i e
geschichtliche Entwicklung  Wiesbadens ".
Wiesbaden als Frühjahrs - und Serbstkurort . Wiesbaden als
Mineralbad . waren die leitenden Gedanken seiner Ausfüh¬
rungen . die einen Überblick über den Werdegang und dre
Schicksale der Stadt von der prähistorischen Zeit bis auf die
Gegenwart brachten. Der Rückgang in derFrem d en-
frequenz.  die der Weltkrieg brachte, bedeutet für Wies¬
baden wie kür alle Bäder des besetzten Gebiets eine große
wirischastlich« Gefahr , die nur überwunden werden kamt,
wenn der Fremdenstrom aus dem unbesetzten Deutschland in
die Kurorte des besetzten Gebiets gelenkt wird , « s ist die
nationale Pflicht eines jeden Deutschen .. im unbesetzten
Deutchland an diesem Wiederaufbau der Bader des besetzten
Gebiets mitzuwirken . „ .. ^ .

Medizinalrat Dr . Zörkendorfer (ManenLad ) sprach
über „Valneologische r U n te r r i ckt u nd Fort-
bildun  g". Es ist notwendig , die Ergebnisse der wisien-
schaftlichen Forschung und praktischen Erfahrung den. Ärzten
und Studenten zu vermitteln . Dazu gehört , daß die Bal¬
neologie als Spezialfach mehr als bisher an den Universi¬
täten gelehrt wird , ebenso die naturwisienschaftlichen , chemi¬
schen. physikalischen, aeologrchen . klimaiologilchen Grund¬
lagen wie die pharmakologischen und therapeutischen Erfah¬
rungen . Die zweckmäßigste Form des Unterrichts sind ge¬
drängte Kurte in kurzer Zeit , nicht Verteilung am wöchent¬
liche Vorlesungen durch ein ganzes Semester . Als Lehrmittel
sollen graphische Darstellungen . Tabellen . NaturgegeMänd «.
namentlich aber Diapositive zur Verfügung stehen, die von
einer Stelle aus gesammelt und verteilt werden können.. An¬
schließend wären namentlich im Sommersemester Studien¬
reisen  i n K u r o r t e zu veranstalten , die durch weitgehen¬
des Entgegenkommen der Eilenbabnverwaltungen und Kur¬
orte zu ermöglichen sind. Ebenso wichtig wie der Unterricht
der Studenten ist die EinLeziehung der Balneologie in ärzt-

j)alinsonntagsbräuche.
„Welches ist das kälteste Fest im ganzen Jahre ?" fragt

rrn altes Volksrätsel und gibt darauf die überraschende Ant¬
wort : „Ter Palmsonntag , denn an ihm tragen sogar die
Mcnnsleut Holz in die Kirche". Unter dem ..Holz" sind
natürlich die Palmbiilchel . Palmbäume und einfachen ..Pal¬
men" zu verstehen, die dies liebliche Ostervorfest verherr¬
lichen. Da wir in unseren nordischen Landen keine richtigen
Halme « besitzen, wie sie beim Einzug in Jerusalem gestreut
wurden, so hat das Volk gar mannigfachen Ersatz gesunden-.
Als ..Palmen " dienen die Blütenkätzchen der Salweide , auch
die des Haselstrauchs. Zweige vom Buchsbaum oder der
Stechpalme. Wacholder. Tannen . Silberpappel usw.. und man
begnüzi sich nicht nur mit kleinen Kätzchen und schlichten
ZrveiÄein . sondern es werden auch ganze Bäume , mit Vän-
osrn , Obst und Eiern , mit Skapulieren und Bildchen ge¬
schmückt. in die Kirche gebracht oder zum Schmuck vor den
Häusern ausgestellt. Man bindet die Zweige besenartig zu¬
sammen und befestigt sie an Stöcken und Stangen , und in
manchen Gegenden , wie z. V. in Tirol , wetteifern die Dörfer
untereinander , wer den größten Gemeindepalm zur Weibe
bringt . Blanche dieser Palmbäume reichen bis zur Decke der
Kirche, ja losar Ubers Kirchdach hinaus , und es wird da
wirklich eine erstaunliche Menge Holz herbeigeschlevvt. Die
Lerrichtung des Palmbaums und seine Verzierungen sind in
Niederbayern und im Algäu ein wichtiges Geschäft, das der
Oberknecht als besonderes Ehrenamt verrichtet und wofür er
vom Bauern mit einer Geldgabe — früher waren es 2 M. —
bedacht wird . Ein langer , dicker Stamm wird in Schlangen-
windungcn feiner Rinde beraubt , mit Sträußchen , buntem
Papier , mit Bändern und Schleifen geziert , und der Dienst-
mlt  trägt stolz dies Meisterstück am Palmsonntag in die
Kirche. Im Breisgau ziehen die Knaben des Dorfes schon

,e vorher scharenweise in die benachbarten Wälder , um
Lwalmenswerge zu Solen. Besonders werden di« mit roten

er«« bevorzugt, denn dies« sind der schönste Schmuck des
-Mstvauchs . Dann schneidet sich ein jeder noch ein Tannen-
Kummn  ab . an dem der Palmstrauß befestigt wird , und dar-
gs werden die grünen Schätze sorgsam im Keller bewahrt.

'LM Vorabend d«» Palmsonntags schält dann der Hausvater
W N'.nd« a» und beschneidet die Zweige , so daß nur noch
ein« zierliche Krone ürwig blecht, worauf Zweige von Buchg-
birum und Wacholder um das Bäumchen geschlungen und mit
einem huvMaiternden Ecidenband zusammengebunden wer¬
den. In d«r Kirche wird der Palmdaum geweiht , und viel¬
fach schließt sich dann ein festlicher Umgang daran . Dir
Mlmbä -ime Werbeni® Garten ausgestellt und bleibe« dort

bis Ostern . Am Ostersonntag muß jeder versuchen, feinen
Palmbaum zuerst ins Haus zu tragen , denn dann bekommt
er ein Osterge>chenk. Allgemein ist der Ehrgeiz sehr groß, den
schönsten Palmbaum in die Kirche zu bringen , und nicht sel¬
ten werden darob entstehende Streitigkeiten gleich mit dem
Palmbaum ausgefochten. Der Palmbaum ist aber,auch sonst
noch zu manchen Dingen gut . Der Knecht, der ihn m Bayern
der Bäuerin in aller Herrgottsfrühe vor das Schlafzimmer
stellt, wird mit einem wohlschmeckendenEievschmalz bedacht.
Im Engadin stecken die Burschen dem Mädchen, das sie am
Abend zum Tanz führen wollen , den Palmbaum als Huldi¬
gung aufs Hausdach. Solche Formen zeigen bereits die Ver¬
weltlichung des geweihten und dadurch ursprünglich heiligen
Gegenstandes . Der wohltätige Zauber der Palm « gegen
böse Mächte und böse Geister lebt aber noch in zahlreichen
abergläubischen Vorstellungen fort . Nach der Heimkehr von
der Weihe pflückt in verschiedenen Gegenden di« Hausmutter
für jedes Familienglied ein Blutenkätzchen von der Palm «,
und jedes muß dies Kätzchen verschlucken, weil es dadurch
vor Fieber und anderen Krankheiten bewahrt wird . Zu
gleichem Zweck werden auch Kätzchen dem Viehfutter beige¬
mischt, Einzelne Zweige werden in Stuben , Kammern und
Ställen angebracht , um alle unholden Wesen fernzuhalten,
und auch Getreideboden wie Garten erhalten Zweige. Das
Palmbüschel selbst aber wird entweder hinter den Spiegel
gesteckt oder in Niederbayern hinter das Kruzifix in der
..Herrgottsecke". Palmkätzchen hebt man auch vielfach auf.
um sie bei Krankheiten später einzugeben oder man läßt
Palmblätter auf glühenden Kohlen verrauchen , weil der
Dunst heilkräftig sein soll. In der Schweiz gelten die Palmen
gegen Hexen für ebenso wirksam wie die Kirchenglocken. Nicht
selten bat der Palmbusch auch Gestalt und Bedeutung der
segensvendenden ..Lebcnsrute " angenommen , und die Kinder
werden mit den geweihten Palmengcschlagen . damit sie nicht
faul werden , oder Burschen und Mädchen peitschen sich mit
den Palmen , weil das Glück bringt . Naht ein Unwetter , so
werden Stück« vom Palmbaum auf dem Herd verbrannt , und
im Zollernschen sieht man oft 10 bis 12 Fuß Hobe künstliche
Palmen vor den Haustüren als Metteraolerter . Vielerorts
steckt man einen geweihten Palmvaumzweig auf jedes Stück
Land um es vor Hagel zu bewahren oder es werden sogar
Tannrnstangen mit kleinen Fahnen um dir Felder herum
angebracht , überhaupt spricht man dem Wetter am Palm¬
sonntag ein « gewisse Bedeutulm für die Zukunft zu. und die
alten Bauernregeln lagen : ..Schneit oder regnet ee in die
Palme , so tut es das auch in die Garben . — Sonnenschein am
Palmsonntag bringt « n gutes reiches Jahr . — Wenn 's am
Palmsonntag regnet , geraten die fangen nicht". . ...

AUS Annft und Leben.
C. K. Seltsame Malstoffe . Wer Erinnerungen aus Len

Biedermeieriagen der Urgroßmutter bewahrt , der nennt
auch wobl eine saubere Stickerei sein eigen, auf der mit
Seidenfäden oder Perlen in mühseligster Arbeit bunte Bil¬
der gemalt sind. Landschaften und Genreszenen , oder er be¬
sitzt in einem alten Stammbuch merkwürdige Klebearbeiten,
in denen aus Papier oder Federn Bildnisie und Blumen zu¬
sammengesetzt sind. Diese Malerei mit so seltsamen Stosten
war die Liebhaberei einer Epoche, in der Zeit keine Roll«
spielte und geschickte Hände in mühseligen Künsteleien ihre
Befriedigung fanden . Diese Stickerei . Kleberei und Aus¬
schneiderei von Gemälden war aber auch schon im 18. Jahr-
hundert eine allgemeine Mod« : sie wurde mit der ..hohen
Kunst" auf gleiche Stufe gesiellt. und in den Kunstaus¬
stellungen erschienen solche Arbeiten als ebenbürtige Leistun¬
gen neben den Meisterwerken großer Künstler . In einem
Aufsatz der „Times " wird darauf aufmerksam gemacht, daß
in den jetzt wieder neugedruckten Katalogen der englischen
K-kellschaft der Künstler " aus den Jahren 1761 bis 1791S  kunstgewerblichen Leistungen neben den Bildern einesolds und Gainsborougb an« eführt werden . Am belieb¬

testen waren die Gemälde in Stickerei . Ein so vortrefflicher
Kunstkenner wie Sorace Walpole äußert sichz. B. 1764 ent¬
zückt über die Stickerei einer unbekannten Danke, die einen
kleinen Hund auf einem Kisien darstellte . Die berühmteste
Stickerin der Zeit war Mary Linwood . deren Gemälde in
Radelwsrk die Bewunderung des Londoner Publikums bil¬
deten. Nicht minder schätzte man die Arbeiten , die „in
menschlichem Haar ausgefübrt " wurden . So stellte von
1770 bis 1777 ein Fräulein Lan « aus . die ..mit Menschen¬
haar bald auf Seide und bald auf ElfenSetn arbeitete und
alle Arien von Dingen darstellte , Landschaften und Portrait ? ,
einen Secst-urm lo gut wre Kopien nach alten Meistern ". Des
weiteren findet man in diesen Katalogen angeführt Bilder,
hie aus Muscheln und aus Seegras gefertigt wurden.
Blumen - und Fruchtstücke in Muschelwrrk wechseln ab mit
Landlchasten in Seegras . 1780 finden wir ausgestelli „drei
Landschaften in Öl. die Bänme und Büsche aus Seegras ge¬
macht. eine neue Erfindung ". Auch aus Pavier wurden
Bilder ausgeschnitten , und Blumen - wie Landfchaftsbilder
in Perlenstickerei taucken auf . Nicht in der Mode waren

-damals die ..Feder -Bilder " , die aus den Federn verschiedener
Arten von Vögeln geklebt werden . Aber auch diese Art der
..Malerei " ist sonst vielfach ausgeübt worden und bat schon
im Vf. 2kt$«&unfc«rt Hre besonderen Meister « habt.
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liche Fortbildungskurs «, ebenso am Sitz der Universitäten wie
in Kurorten , wobei außer den Dozenten der Balneologie
namentliÄ Professoren der einscklänigen theoretischen , und
klini chen Fächer und hervorragende Badeärzte heranzuztehen
wären . Eine größere Sammlung von Lehrmitteln m 'Be
auch hierfür verfügbar fein , das Studium an Ort und Stelle
wird durch das Zentralkomitee für ärztliche Studienreisen
ohnedies in hervorragender Weife gepflegt.

T!e AbbLrdung der Bauk«stenüberte«erung.
Die Ausführungsbestimmungen zu dem preuizifchen Ge¬

setz, betreffend die Bereitstellung von Staatsmitteln zur Ad-
üürdung der Baukostenüberteuerung . vom 14. Januar
Kiid erschienen. Die Bestimmungen werden in dem. Amts¬
blatt des Ministers für Volkswohlfahrt ..Volkswoblfabrt
veröffentlicht und sind außerdem als Sonderdruck tn dem
Verlag von Earl Heymann . Berlin W. 8, Mauerstr . ^3—^ 4.
erhältlich . Durch das Gesetz vom 14. Januar 1821 find für
Preußen 400 Millionen Mark zur Gewährung von Beihilfen
zwecks Abbürdung der Baukostenüberteuerung bewilligt wor¬
den. Bei der Verteilung des Betrags auf die Regierungs¬
bezirke und größeren Städte unter Zugrundelegung eines
objektiven Maßstabs ist versucht worden , den besonderen Be¬
dürfnissen und Verhältnissen der einzelnen Regierunssbe-
zirke und größeren Städte , insbesondere derjenigen , die durch
die Last der Besatzung oder infolge Einstromen - der Bevöl¬
kerung aus den abgetretenen Gebieten zu leiden haben , mög¬
lichst Rechnung zu tragen . Die Bewilligung der an den
Minister gerichteten Bedarfsanmeldungen war redoch im
Rahmen der ihm zur Perfügung stehenden Mittel nur rn be¬
scheidenem Umfang möglich. . _ ^ „

Die neuen Darlehen werden als „Lande sda rieben
bezeichnet. Sie können im Gegensatz zu den Bestimmungen
des Reichsrats vom 10. Januar 1920, denen fr« sich sonst im
allgemeinen anschließen, nicht nur für Wohn-, sondern auch
für Wirtschaftsgebäude gegeben werden. Der Minister für
Landwirtschaft , Domänen und Forsten wird daher mr die
Unterstützung von Wirtschaftsgebäuden keine Darlehen ,mehr
bewilligen . Die Landesdarlehen werden in erster Linie für
solche Bauvorhaben bewilligt , die nicht nur bestimmt und
geeignet sind. Wobnraum zu schaffen, sondern dl« dem Bau¬
herrn gleichzeitig ermöglichen, durch Arbeit im eigenen,oder
fremden Betrieb wirtschaftliche Werte zu erzen"»n. Bei der
Verteilung wird ferner der durch den Krieg und den <irie-
densvertrag hervorgerufenen Änderung der wirt 'chaftllchen
Verhältnisse , die eine Überleitung der in den S,t<dien vor¬
handenen . zum Ter! erwerbslosen Bevölkerung tn Ortschaf¬
ten mit Arbeitsgelegenheit , insbesondere auf, das Land , not¬
wendig macht, Rechnung getragen werden müssen. Aus die¬
sem Grund werden in erster Linie ländliche  S i e d l u n -
g e n, denen genügend Garten - oder Ackerland zur Erzeugung
von Nahrungsmitteln für di« eigene Familie oder darüber
hinaus auch zum Verkauf beigegeben ist. mit Landesdarleben
unterstützt werden . Ein bestimmter Betrag der dem Regie-
rungsvrüsldenten zur Verfügung gestellten Gelder wird für
diese Zwecke Vorbehalten. . . . ^

Bei der Geringfügigkeit der M ^ tel ilt es ferner erforder¬
lich. vor den größeren und kostspieligeren die in einfachem
Rahmen gehaltenen Bauvorhaben zu bevorzugen, besonders
dann , wenn sie im Wege der Selbsthilfe und mit kohlen-
sparenden Baustoffen hergcftellt werden. Vor Bewilligung
des Landesdarlebens muß die gesamte Finanzierung des
Bauvorhabens völlig klar und sichergestelltsein, die erforder¬
lichen Nachweise müssen einw -ndsrei vorgelegt sein. Bei
allen eingehenden Berichten ist oarauf zu achten, daß die
Finanzlage des Staats es nicht gestattet , die gesamte Über¬
teuerung zu tragen und durch die Beihilfen di« Durchführung
eines Bauvorhabens sichcrzu,stellen. Die im einzelnen be¬
willigten Landesvarleben werden keinesfalls und insbeson¬
dere nicht bei einer Steigerung der Baukosten erhöbt werden.

Um die Feststellung des Wohnbedllrfnisses und eine plan¬
mäßige Verteilung der zur Verfügung stehenden Gelder zu
erleichtern , sind die Regierungspräsidenten angewiesen , zu
der ersten großen Verteilung einen aus 5 Mitgliedern be¬
stehenden Siedlung s beirat.  jedoch mit lediglich be¬
ratender Stimme zuzuziehen. Dieser soll aus je einem Ver¬
treter des Landeskulturamts , der vrovinziellen Wohnungs-
Fürforgeaesellschaft . der vrovinziellen ländlichen Siedlungs-
«efeMchaft. der größeren Städte und Kreise bestehen. Das
Amt des Siedlungsbeirats wird ehrenamtlich ausgeübt . Er¬
neut wird auch darauf aufmerksam gemacht, daß die Wob«
nungsämter Wohnungen , di« zur Unterbringung von Ange¬
stellten und Arbeitern eines bestimmten gewerblichen oder
landwirtschaftlichen Betriebs errichtet oder ausdrücklich be¬
stimmt sind (sogen. Werkwolmungen ) nur zur Unterbrin¬
gung von Arbeitern und Angestellten dieses Betriebs in An¬
spruch nehmen dürfen . Für diejenigen , die Bauten ohne Zu¬
schüsse errichten wollen , sei bemerkt, daß die Bauten ohne
Zuschüsse erhebliche Vorteil « gegenüber den mit Zuschüssen
unterstützten Bauten genießen. So unterstehen Neubauten
ohne Zuschüsse nicht den auf Grund der Wobnungsmangel-
verotzdnung vom 23. September 1918 erlassenen Anordnun¬
gen. Sie sind demgemäß von der Beschlagnahm« und Zwangs-
einanartrerung frei . Auch die Anordnung über di« Fest¬
setzung von böchstmieten vom 9. Dezember 1918 findet auf
die nach dem 1. Januar 1917 fertiggestellten Neubauten keine
Anwendung . _ ______ ___.

— Wirtschaftliche Kurse der Betriebsrätezentrale für
Wiesbaden und Umgebung. Am Dienstag , den 15. März,
abends l 'A Uhr, , sprach Herr K a I v e r a m von der Universi¬
tät Frankfurt a . M. über das Thema „K a l ku l a t i o n".
In seinen Ausführungen behandelte er besonders die Ein-
lausskalkulation . wobei der Redner insbesondere den Rech¬
nungspreis und die Eve-Ien behandelte . Bei der Eelbstkosten-
berechnung besprach Herr Dr . Kalveram in ausgiebiger
Wei 'e die Material -, Lohn- und sonstigen Unkosten. Bei der
Verkaufskalkulation erörterte er die Gewinne des Unterneh¬
mens . Die Kalkulation dürfte nicht von Zufälligkeiten ab-
hängen . sondern müsse haarscharf gemacht werden , um nicht
dadurch ins Ungewiss« bineinzukommen. Er betonte beson¬
ders . daß der Kaufmann ziemlich sicher rechnen könne, was
die Fabriken nicht könnten. Auch legte der Redner besonde¬
ren Wert auf die Kalkulation oder Anrechnung des Roh¬
materials . Wenn zu hoch einkalkuliert würde , werde der
Absatz erschwert, und wenn zu niedrig , mit Verlust gearbeitet
werden : auch müßten di« Abfallprodukte mitverrechnet wer¬
den. Es wurden die Berechnungen eines Voranschlags aus-
emandergelegt . Am Schluß seiner Ausführungen bemerkte
der Redner , daß die Reservefonds steuerfrei seien und der
Unternehmer großen Wert darauf legen müsse, sein Unter¬
nehmen in gutem Zustand und dadurch auch leistungsfähig zu
erhalten . Reic-̂ r Beilall lohnte den Redner zum Schluß
seiner Äussührungen . — Montags und Donnerstags findet
von 6 bis 7 Uhr abends Svreckstunde für Betriebsräte statt.
Am Dienstag , den 22. März , spricht Herr Walter Lob Über
das Thema „Die Entwicklung des Geldes und Kapitals ".
Es wird um pünktliches und zahlreiches Erscheinen gebeten.

— „Das Tavlor -Ssltem und die Zukunft der menschlichen
Arbeit ." Unter den vielen und verschiedenartigen Rezepten,
die genannt werden , wenn die Erörterung der Arbeits¬
methoden zuni Wiederaufbau der ganzen abendländischen
Wirt ' chaft zur Diskussion stebt. befindet sich auch das Taylor-
Eostem. Was es damit auf sich bat . und inwieweit di« wirt-
schairlichen Grundlinien und Grundgedanken dieses nach
ihrem wissenschaftlichen Begründer dem nordamerikanischen
Ingenieur Taylor , genannten Systems erfolgreich zur An¬
wendung kommen können, darüber sprach am Freitagabend
im ..Wintergarten " Professor Dr . W. H e l l v a ch (Karls¬
ruhe) auf Einladung des ..Kaufmännischen Vereins Wies¬
baden" rn einem gemeinverständlichen, kurzumrissenen Bor«

trag . Das , was wir unter Arbeit versieben, d. b. die fort¬
gesetzte. geordnete und angevaßte Tätigkeit eines Menschen,
durch welche Güter berbeigeschafst. erzeugt, verwertet und
für den Gebrauch hergerichret werden, ist ja erst in den letz¬
ten Jahrhunderten der eigentliche bewußte Lebensinhalt des
abendländischen Menschen geworden. Die verschiedenen
Nationen haben bei diesem Problem verschiedenes als das
Wichtigste angesehen. In Deutschland war es die Entloh¬
nung . in England die Arbeitszeit und in Amerika das Ar¬
beitsverfahren . Taolor stellt hier , wie der Redner aus-
lührte . drei Erundforderungen auf : Die besten Arbeitsmittel,
der beste Arbeiter am richtigen Platz und das beste und zweck¬
mäßigste Arbeitsverfahren . Während die beiden ersten For¬
derungen . die in der Schaffung idealen Werkzeugs und in
der osychotrchnischen Auslese der Geeignetsten gipfeln , bereits
weitgehende Verwirklichung auch bei uns gefunden baden,
bat das . was Taylors Schüler unter zweckmäßigstesArbeits¬
verfahren verstanden , stärksten und leiden 'chaftlicmten Pro¬
test bei den Arbeitern selbst gefunden. Und auf den ersten
Blick scheint dieser Protest auch begründet , denn Tavlor , will
restlose Trennung der körperlichen und geistigen Arbeit , so
daß der Arbeiter . Wellen Manipulationen genau sestgelegt
werden , nur noch als Glied in der Kette des Arbeitsprozesses,
obne jede Selbständigkeit tätig sein würde . Dies« Auffassung
gebt indessen über das hinaus , was Taylor selbst wollte.
Ihm lag wobl vor allem an dem Grundgedanken , daß jede
Leistung , auch dir kleinste, wert üt . ganz genau erkannt und
durchdacht zu werden , um dem Ganzen zum Nutzen zu ge¬
reichen. Darum könne man an seiner Methode bei Betram-
iung der Möglichkeiten rum Wiederaufbau des gesamten
Weltwirt ĉhaktslebens nicht achtlos vorübergeben . — Di«
Hörer folgten aufmerksam und dankten am Schluß durch
Beifall . —1f-

— Die Entwicklungsstufen der Liebe und der Ehe. Dieses
Tbema behandelte in der Aula am Bolevlatz Herr D. Plate
(Bremen ) auf Veranlassung des hiesigen Freidenker -
Vereins.  Bei der Urzeit beginnend , führte der Redner
seine gespannt lauschenden Zubörer durch alle Stufen der
Liebesentwicklung . wo uns von den Litten und Gebrauchen
unserer Vorfahren aus früheren Entwicklungsitufen unge¬
nügende Kund« überkommen ist. ging dann zu ,solchen Völ¬
kern über, die stch noch heute auf niederen Entwicklungsstufen
befinden , und stellte so eine ununterbrochene Linie der Ent¬
wicklung her . die vom Niedrigsten hinauf führt bis zum Höch¬
sten. das bisher erreicht wurde . Wir erkennen .die .Gutwick¬
lungslinie . wie sie von allen Kulturvölkern in ähnlicher
Weise durchlaufen worden ist. Glied reibt stch an Glied zu
einer langen , ununterbrochenen Kette , an,der mir . wenn wir
ste genau vrüfeu . mit ziemlicher Sicherheit feststellen können,
was stch im Lauf der Zeit als ein wahrer Fortschritt et wies
und was nicht. Diele Erkenntnis ist für unser gam.es sttt-
liches Denken und Handeln von weittragender Bedeutung,
und ste darzulegen , war der Zweck des Vortrags . Der Red¬
ner beschränkt« stch darauf . Totlachen aus der Entwick' iiiigs-
gefchichte der Liebe und Ebe ,u bringen , und diel« Tatsachen
für sich selbst sprechen zu lasten, wobei er stch einer persön¬
lichen Kritik enthielt . Die Fortschritte , die die Gntwi^ luna
dann mit stch brachte, konnte' der Teilnehmer leich selbst er¬
kennen, Die geneonomische Entwicklung führte , wir der Red¬
ner »um Schluß zulammensostend betonte , von der Ver¬
sklavung der Frau bis zu ihrer Gleichstellung, vom Körper¬
lichen zum Seelischen, vom Materiellen sum Ideellen , und
darin liegt ein ganz großer Fortschritt , der uns berechtigt,
an das Gute im Menschen zu glauben , das durch den wogen¬
den Lebenskampf berausaeläutert werden und zum Sieg ge¬
langen müßte . Ein« ganze Reibe wertvoller Lichtbilder . vre
Typen aus allen Völkern brauten , erläuterten und ergänz¬
ten den außerordentlich interestanten Bortrag , lür den die
zahlreiche Zuhörerschaft dankhoren Boisoll wendete.

— Erholungsheime für Großktadtkinder. Eine recht wert¬
volle Anregung gibt R . Schauer in der „Allgem. deutschen
Lebrerztg ." . um der Kindernot in den Großstädten wirksam
zu begegnen. Er emvsiedlt den städtischen Verwaltungen,
kür die erholungsbedürftige Jugend eigene Erholungsheime
eimurichten . daß st« draußen bei kräftiger Kost und leichter
Garten - und Feldarbeit ae'uude und erstarke. Der Jdeallall
wäre der : Jedes Großstadtkind im Alter von 12 bis 13 Jah¬
ren verlebt ein Sommerhalbiabr in einem Erholungsheim
auf dem Lande ! Die '« Forderung müßte einen wesentlichen
Bestandteil un'eres Schul- und Erziel,uvasvlans bilden ein¬
mal im Interest « einer wahren harmonischen Lebensb, 'duna.
zum ande-en als bestes Mittel der Volksgelundung . D,e ge¬
eigneten Lebrer und Lehrerinnen begletten ihre Schüler
bezw. Schülerinnen und erteilen lbneii to-rlicken Unterricht
na» Maßgabe des städtischen Lehrplans . Dabet genügen ,m
Höchstfall täglich 4 Stunden . Es darf getrost behauptet wer¬
den ' Alle», was in der Vergangenheit die großen Erzieher
Wertvolles geleistet haben , was an neueren Bestrebungen
vernünftig ist. alles , was unsere Erziehung für die Zukunft
notwendig braucht, läßt stch am besten gestalten in den Er¬
holungsheimen für GroMadtkivder.

— Eine Befreiung vom Turnunterricht soll vom Amts¬
oder Schularzt nicht für ein« längere Zeit als ein halbes
Jahr ausgesprochen werden. Es kommen aber auch Fälle
vor daß der Arzt die Notwendigkeit einer Besteiung auf eme
längere Zeit als ein balbes Jabr mit Sicherheit vorauslagen
kann Um den Eitern unnötige Kosten zu ersparen . bat es
der Minister für Volksbildung für unbedenklich erklärt . ,n
solchen besonderen Fällen Besreiuungen auch für eine länger«
Zeit zuzulasten.

— Personal-Nachrichten. Der MagistratsobersekretärSchröder  ift
jum Rechnungsdirektor . der Magtstratsoberrevtsor Depp« ,um Kassen-
direktor ernannt worden.

— Jnstizpersonalle ». An Stelle des zum 1. April in den Ruhestand
tretenden Oberstaatsanwalts Geh. Justtzrat Hagen  ist Oberstaatranwatt
P o r z « l t , gebürtig au , Frankfurt a. M .-Bockcnh-im, zurzeit am Land¬
gericht 1 tu Berlin , zum Oberstaatsanwalt am hiesigen Landgericht er¬
nannt worden . — Landgerichtsrat Guradze  au - Cleve , zurzeit Hilf --
rlchter beim hiesigen Amtsgericht , ist zum Amtsgrrichtsrat daselbst er-
nannt . — Amtsgerichtarat Germersheimer  aus Fraukfurt ist dem
hiesigen Amtsgericht als Hilfsrichter überwiesen.

— Di» neue Reichseint -mmenftener. Aus Einladung des Kauf¬
männischen Vereins Wiesbaden  hiilt der Syndikus der
Bank für Handel und Industrie hier . Herr Dr . L. R e i s - n b e r g .
Dienstag , den 22. März , abends 8 Uhr. in der Aula des Lyzeums 1
am Schießplatz einen Vortrag über : „Die neue Reichseinkommensteuer ".
Der Vortrag ist auch Richtmtlgliedern des Vereins zugänglich, so das, jedem
Gelegenheit geboten wird , aus berufenem Munde sich über die schwierige
Materie Aufklärung zu verschafft». Die große Anzahl Fragen des Ein-
schätzungsjormular » macht eine solche Auslläiuugsarbeit dringend not¬
wendig . Die Veranstaltung des Kaufmännischen Vereins kommt daher
einem dringenden Bedürfnis entgegen und dürste sehr willkommen sein.
Näheres wegen der Eintrittspreise und Berkaufsstellen ergeben die An¬
zeigen und Plakatanschlag.

— Vorsicht b-m Et -sslaus! Zu dteser Notiz In Nr . 2« unseres Blattes
bemerken wir noch, dag mit der darin erwähnten auswärtigen Firma nicht
die Firma Tw . Wenzel , Een .-Vertr . und Fabrilniederlage von Lausitzer
Tuchfabriken . Barmen , gemeint ist. Diese Firma unterhält hier eine
Zweigniederlassung und ist somit als ortsansässige Firma mit dem Gerichts¬
stände in Wiesbaden anzusehen.

— Blinbenlehrerprüsung . Die in diesem Jahre in Berlin abzuhaltende
Prüfung sür Lehrer und Lehrerinnen an Blindenanstalten beginnt Freitag,
den 1. April.

Vorberichte über Kunst. Vorträge und Verwandte».
- Staatstheater . Sonntag , den 20. März , bei - ufgeh. Ab.: „Parsisal ".

Anf . 4U Uhr . Montag , den 21., bei ousgeh. Ab., Sondervorstellung für
den Arbeiterbildungsausschuß : „Kabale und Liebe". Ans. 6 u . (Eine
beschrankte Anzahl von Karten gelangt an der Kasse zur. Perkaui .,
Dienstag , den 22.. bei ausgeh. Ab.: „Parstfal ". Ans. 5 Uhr. Mittwoch,
den 23., Ab . B : „Wallenjtcins Tod" . Anf. b Uhr. Donnerstag , den 24.,
bei ausgeh. Ab.: „Parsisal " . Ans. 5 Uhr. Freitog den 2t>. : Geschlossen.
Samstag , den 28., Ab. C: „Die toten Augen". Ans. 7 Uhr. Sonntag,Nun n .. h. i nuiueh. Ad.: -Oberon". Lat . BU ULr. SKjuUaa. den C8--

bei nusgeh. Ab.: „Der Zigeunerdaron " . « ns. 6V,  Uhr . Dienstag , der
28., bei aufaeh . Ab.: „Lohengrin". Anf . bich Uhr . Mittwoch , den 30„
bei aufqeh . Ab. : „Wilhelm Teil". Auf . 8 ><> Uhr . Der Borverkauj sür
die Dorftellungeg am 28., 22. und 24. d. M . hat bereits begonnen . Für
dir übrigen Vorstellungen beginnt der Vorverkaus Sonntag , den 28. b. ,M.

7 Uhr : „BU-Wiey" . Mittwoch , ben 28., 7 Uhr : „Der Marmorgras"
Donnerstag , den 24., 7 Uhr, Konzertdireklion Heinz Hertz, Gastspiel Frank-
surter Künstler : „Ostern". Schauspiel in 8 Akte» oon August StriNdbcrg.
Freitag (Kaifreitegs , den 28.. nachm. 8 Uhr und abend , 7 Uhr , zwei Vor¬
stellungen der Oriaival -Lbelommeigauer Passtonsspiele in Wort und Bild
mit Orchester, Sologesang , Chor. Samstag , den 26., nachm. 8 Uyr,
Schüleruorstellung , Original -Überammeroauer Possionsspiels in Wort uiib
Bild mit Orchester, Sologesang und Chor . Abends 7 Uhr : „Die blau»
Mazur ". Sonntag (1. Osirrfeiertag ), den 27., nachm. 8 Uhr , ermäßigte
Preise : „Der letzte Walzer ". Abends 7 Uhr, Sonntagspreise : „AIt -W>ei>".
Montag fl!. Ofterseiertags . den 28.. nachm. 8 Uhr , ermäßigte Preise : „Tie
Frau !m Hermelin ". Abends 7 Uhr, « onntagspreils : „I «i Marmargraf.

* Mainzer Stndttheuter . Montag , den 21. März : Geschlostsne Vor¬
stellung. Dienstag , den 22.: „Znuberflote ". MiHwoch , den 28.: „Rosmers-
holm". Donnerstag , den 24. : „Nathan der Weise" . Freitag , den 2ö.:
..Parsisal " . Samstag , den 28.: „Hamlet ". Sonntag , den 27.: „Parsisal " .
Montag den 28,, nachm, 8 Uhr : „Martha ". Abends 7 Uhr : „Wenn Liehe
erwacht" .

* Knrheus . Am Sonntnguormittag I1i4 Uhr findet wieder , günstig«
Witterung voiaurgefetzt , Promenadenkonzert , ausgepbrt von der Kapelle
des Wiesbadener Müstkvereins , im Kuraarten im Abennemeni statt . --
Da» 2. und letzte Kurhaus -Zykluskonzert (9. Sinfonie ) findet bestimmt am
Montagabend , pünktlich 7>/ , Uhr, statt . Das Nachmitlaos -Abonnements-
konzeri an diesem Tage ist im steinen Saale als Kaffee-Kon -ert vo gesehen'

* Da» 1. Deutsche Mahlerseft in Wiesbaden bringt in sechs Konzerten
einen Überblick über da. Wirken Gustav Mahlers , namentlich über die
mittlere Schaffensperlod » des Meisters , der die reinen Fnstrumontal«
Sinfonien Nr . 8, 8 und 7 umsaßt : Kenner de, Lebenswerkes Mahlers
halten diese drei Sinfonien für die Verkündigung eines neuen Stile » in
der Instrumentalmusik und wünschen lebhaft eine breit « Popularisierung
gerade dieser Werke, deren Bedeutung und Tiefe sich dem Hürer vielleicht
erst in wiederholten Auffiibiunyen voll IU erschliesien vermag . Zwei
Wunderhorn -Sinfonten (2 und 8) und das Lied von der Trde umrahmen die
gewaltigen Schöpfungen der mittleren Periode als bereits bekannte Doku¬
mente aus der ersten und letzten Schaffenszeit des Meisters.

N»s dem SereinslrSe«.
* Die Gesellschaft „Menuett"  veranstaltet am Sonntag , de»

28. März , ihr erste» Frühlingssest In der Turnhalle (Hellmundstraste 25).
* Die Gesangabteilung „Vorwärts"  des Staats - und Gemeinde-

arbeiteroerbondss veranstaltet am Sonntag , den 28. März , nachniittagr
8 Uhr beginnend ein Frühlingssest , bestehend ln Unterhaltung mit Tanz,
Tombola , im Saale des Eewerkschaftshouses sW-llritzstroste) .

* Am 1. d. M . ist hier die Privatgesellschaft „Fortuna"  ge¬
gründet worden . DI» Ziele derselben bestehen in der Pslcae und Förde¬
rung der Gemütlichkeit und Geselligkeit.

Aus Provinz und Nachbarschaft
Ein Aut, aus »>, «, v -Zug gcstohen.

vtz . Koblenz, 18. März . Heut« vormittag zertrümmerte »in in voller
Fahrt befindlicher amerikanischer Kraftwagen am Nordend « de, Dahnhors
Weißenthurm die dort besindliche geschlosseneWegeschranke und wurde von
dem in demselben Augenblick herankommenden B -Zug ersaht und voll¬
ständig zertrümmert . Die Insassen , drei amerikanische Soldaten , wurden
sofort getötet . Der B-Zug konnte nach einem Aufenthalt von 18 Minuten
seine Fahrt fortsetzen.

»
-- Dotzheim, 17. März . Erneut wird darauf htngewtesen , daß da,

Betreten der Ezerzierplotze » , insbesondere auch den Kindern,
verboten ist. Da dort mit Handgranaten geworfen wird , ist das Betreten
de» Platze » mit Lebensgefahr verbunden . — Das hiesige Standes-
amtsregister  verzeichnet « im Jahre 1920: Geburten 127 (1919: 98)
Heiraten 85 (80) und Stsrbefälle 63 (78). — Da » hiesig« Postamt  ist
für den Verkehr mit dem Publikum geösfnet: Werktag » von 8 bis 12 Uhr
vormittags und 8 bl» 8 Uhr nachmittag », Sonntags von 8 bi» 9 Uhr
vormittag », außerdem für Telegramme und Ferngespräche von 12 yi  bi-
1 Uhr . — Lokalbeobachter der Weinberge  In hiesiger Gemeinde ist
Herr Heinrich Heinz 2r von Schierstrin , Mitglieder der Lokalaufstchi»-
kommission sind die Herren Wilh . Höhn 8r und Karl Wilhelm Krieger
von hier . — Die Dienststunden der sämtlichen Bureaus des hiesigen
Bürgermeisteramt»  find für den Verkehr mit dem Publikum «oi«
15. März ab auf vormittag » von 8 bis 12Uhr  festgesetzt.

Sport.
* Fuschall . Der Dportverein Wiesbaden trägt am kommenden Sonn¬

tag , den 20. März , mit folgenden Mannschaften Futzballwettspiele aus:
Auf seinem Sportplatz an der Frankfurter Straße spielen um 10 Uhr dl«
3. Jugendmannschast gegen die 2. des Sportllub » 1912 Mainz , daran an«
schlietzend die 2. gegen di« 1. derselben Vereins , um 1.15 Uhr die 1 b»
Jugendmannschast gegen die 1. de» Futzballverein » 08 Geisenheim . Die
Ligamannschaft trägt in Wixhausen Ihr letzte, Ligasptel gegen den dortigc»
F .»C. Union aus , daselbst spielt vorher die 8. Mannschaft gegen die 8.
des gleichen Gegners . Die allen Herrn spielen in Mainz vor dem Kreis¬
spiel Mainz -Borussta Neunkirchen gegen die A. A. von Mainz.

* Athletik -Sportklub „Athletia ". Die am Sonntag in der Turnhalle
lHelismundstrasi«) ftattgesundene Frühjahrsveranstaltung des Athletik -Sport¬
klubs „Athletia " nahm bet zahlreichem Besuch besten Verlauf . Die sportlichen,
Darbietungen , welche diesmal mehr den Ringkampf sowie da» erst neu ein-
geführte Boxen zur Geltung kommen ließen, zeigten bet den Zöglingen
wie bei der Aktivität hervorragend « Leistungen. Bei den BoxkämpseN
kam Angriff »- und Verteidlgungstallik noch nicht vollendet zur Geltung.

* Der Arbeiter -Nadjahrerverein Solidarität veranstaltet am Sonntag,
den 20. März , vormittag » 10 Uhr, in der Lahnstratze «tn großes Preis-
Langfamsahren für die Jugendabteilung.

Gerichtssaal.
rn . Ein gestohlene» Schwein mit Taschenmessern gefSslachtrt . Da Ihnen,

wie sie angaben , Butter - und. Marmeladebrote nicht mehr mundeten unt
ste nach anderen Delikatesten trachteten , trieben fünf 19- bis 21jährlge
Burschen au» Mammolrhaln t. T . nächtlicherweile einem Obergartner in
Königstein besten 140 Psund schwere» Schwein au» dem Stalle in den
nahen Wald Dort stachen ste mit ihren Taschenmestern das Tier war
große Schwierigkeiten bot und versteckten e». Tag , daraus be sich
die fünf an den Schlachtort, um da» Tier zu zerlegen , wobei ste abgesagt
wurden . Die hiesige Strafkammer verurteilte deshalb den Taglöhner
Anton Bör >ch, den Maurer Anton Gräber , den Metalldreher Georg
Bommershetmer 4r und den Htlfsarbeiler Anton Graf zu je 4 Monaten
Gefängni », der Dreher Johann Gräber kam mit 8 Monaten davon.

Bo. Sittlichlettsoerbrechen . Der Arbeiter A. E . au» Oberlahnstcin
erhielt wegen Stttltchleitrverbrechen von der Straftammer vier Monat«
Gefängnis.

— Zu« Tod« verurteilt . Da» oberhessische Schwurgericht in Diesten
verurteilte nach achttägiger Derhandlunx den Kaufmann Döschen, der
vor etwa einem Jahr einen Stratzburger Kaufmann auf offener Straße
niedergeschosten und beraubt hatte , zum Tob«.

Neues aus aller Wett.
Der Anschlag auf die Siegessäule . Die Annahme , daß der Anschlag

auf die Berliner Siegessäule von dem Attentäter nur versucht worden
sei, um durch eigenes rechtzeitige» Eingreifen stch hervorzutun und eine
hohe Belohnung zu gewinnen , gewinnt immer mehr an Wahrscheinlich l :it
und wird auch durch eine Mitteilung der „Volkszcitung " bestätigt : danach
machte zu Beginn diese, Jahre , auf dem Truppenübungsplatz Marksudorf
bei Jüterbog -Luckenwalde ein Feldwebel Daum — zufällig Hot dar Ab-
schneide! der Zündschnur des Eprengstoffpakels in der Siegessäule be«
gleichen Namen — dem Landrat gegen Zusicherung einer Belohnung Mit¬
teilung von einem Munitionslager . Da die vorhandenen Sprengstoff « zum
größten Teil nach Berlin verbracht worden sind, Ist es wahrscheinlich,
daß da» tn der Siegessäule Vorgefundene Dynamit und Pikrin aus diese»
Borräten herrührt.

Raubübersall . Zwei Kastenbeamte der staatlichen Salzwerkverwaltung
tn Leopoldshall wurden , als st« nach Schierstädt zur Auslohnung fuhren,
in der Nähe von Giersleben überfallen . Mit »orgehaltenen Revolvern
erzwangen die Räuber die Herausgabe von 70 000 M.

Ein « Aiiuberbandr in Weftfalev. Im Kreise Herford treibt seit eintgsr
Zeit eine Näuberbande ihr Unwesen, die mehrere Gehöfte ntedergebrannt
und ein» ganze Anzahl Raubüberfälle auf dem Kerbholz hat . Von ben
Geschädigten und dem Regterungsprastdenten in Minden sind auf die Tr,
grelfung der Täte , Belohnungen au», «setzt wordev , dt» sich aus Mamma»
£5 600 IB. belauft ».
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Handelstell»
Berliner Börse*

$ Berlin. 18. Mär*. Bei herrschender Unsicherheit in
politischer und wirtschaftlicher Hinsicht war die Tendenz
des heutigen Börsenverkehrs eine träge und aie Kursbuuun..
nicht einheitlich. Vereinzelte Deckungen führten zu Bmso-
rungen namentlich am Montanmarkt, wo Buderus 8. Phönix
7 Proz. höher eiusetzten und obersehlesische Werte eben¬
falls meist etwas anzogen, so OberschlesischeEisenindustrie
um 6 Proz. Auf Bankaktien wirkte die Dividendenerhohuna
der Berliner Handelsgesellschaft anregend. Kolonial-
patdere schwächten sich ab. Anlagewerte nur unbedeutend
verändert Am Devisenmarkt bildete eine auffällige Er¬
scheinung die namhafte Erhöhung der Devisen von Italien,
Österreich und Ungarn sowie der betreffenden Notenkurse.
Andere Devisen stellten sich aber schwächer.

Kurse vom 18. M&rz 1921.
Div. Bank - Aktien. I* Vi
10 Berliner Handolspes. 241 .00
8 Commerz .- u . Disc.-B. £14 .00

Durmetidter Bank . . 180 .75
12 D«ut »che Bank. 301 . 00
10 DiscoKto - Comtnandi: S54 . 30
9 'Vresdner Bank. 917 .00
8 Kittete . Creditbank . 180 .00
7 ?vT*tion .-B. f. Deuttohl. 307 .35

11.9 Ossterr . Kredit -Anst- 36 .00
s-> 9 Re'ohsHank . 147 .0 9

Industrie -Aktien
Albert , Chem . Werk®
Adler -Fahrradwerk*
Augsburg - Nürnberg
Al' g . EUktr .-Goo . . .
Bergmann , Elektris . .
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochum « GuBatahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerk*
Beton - n . Monierbau.
Deutaoh -Lus . Berrw.
Deutsch » Kaliwerke.Etsoh.-Tfebers.-Kiekt.om .ersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u . Mun.
Daimler Motc.rpn .. . .
Deutsche Krdöl -Gos. .
Elberfelder Farbetif.
Eschweller Bergvr . . .
Friedriohahütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotewen Deut « . .
Geisweid « Eiser .w. .
Gelaenkfroh . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchst « Farbwerke
Harpen « Bergbau .
Kind ». Auffermann .

800 .00
333 .00
344 . 00378.35
313 .50
6 i 8.00
8 * 0 .7 5
4. 3 . 8300.00
257 .0000.00
303 . 93
*  42 .00loa i.o
880 .00
518 .00
580 .75
330 .00
935 .00
433 .00
309 .00
940 .00
475 .00
830 . 2600.00
813 .00
381 .00
405 .00
447 .00
305 .00

Dies
«<#
1»
»30
8IS8
5
l*IS
«c

14
1715s«
14116
11

1st
s114V»so

15
IS11W0
Sr
0
»
»0

Hohenlohewerke . . .
Hösob Eisen u . 3tahi
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahütte
Kali Aschersieben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall !, . .
Lahmeyer u . Go. . . .
Lauckhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Mannesmann Köhren
Obersohles .Eisenbed.

Eis .-Ind.
„ Kokaw . .

Orenstein u . Koppel
Pbön .-Bergb . ü ,Hütte

l»v,
235 . C-0
751 .00
533 .50
384 .80
330 .00
331 .00
851 .00
310 . 50620.00
307 .00
313 . 50
557 .00
331 .00
814 .00
515 . 00
310 .00
5 70 .75
5 8 5. 00
3 54 . 00
»35 . 00
3 24 . 00
470 . 00
319 . 13
250 .00

’eraeüanf . Kahla . . .
.tositser Zucfcerrafl . .
Rhein -Nass . Bdrgw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Eiebeck Montan-
Kombacher Hftttenw.
Rhein . Metall waren ! ,
gaehsenwerk . SlsIsÖ

980 . 00
891 . 60
104 .00
393 . 00
8 il .OO
352 .50
SS 3 .00
604 .00
455 .75
137 . 8 0
310 .00
170 .00
651 .00
733 .00
538 .00
4SI SO

Schuckert Elektriz . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzatoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöin-Kottw . .
Weiler -ter -Meer Cb.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hanaa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eiseah . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otari Minen.

üenusscheiae . . . .

Der Harkkur* im Ausland.
Mainz, 18. März. Auch heute war die Bewegung des

_kurses ungleich. Während die deutsche Valuta in
ioUand. Amerika und der Schweiz eine Besserung vor-!eichnen konnte,war in Belgien und Italien der gestrigetand nicht behauptet. Dementsprechend notierte im
«rliner Devisenverkehr Amsterdam um 11. New York um
2 %,  die Schweiz um 2 'A Punkte niedriger , während Brüssel

am Wi.  Italien um 15 Punkte höher notierte. Die Devise
London behauptete ihren gestrigen Stand. In Zürich war
«ie Mark um 7M>. in Amsterdam um 214 gegenüber dem
Gestrigen Stande gebessert.

Berünsr Handelsgesellschaft
K Berlin. 18. März. In der gestrigen Sitzung des Ver-ws!¥P.ns?srate* der Berliner Handelsgesellschaft

wurde der Abselduß für das Geschäftsjahr 1920 vorgelegt

Er ergibt folgende Zahlen: Rohgewinn 77848 905 M. (L V.
38325 994 M.), Wechsel und Zinse^ onto 39923994 M.
(21 U30 941 M.l. Provisionen 21658 875 M. (8 421 bbl ),
Sondergewinn 11 126 779 M. (0). Gesamtgewinn <2
Mark (29 452 603 Md. Gesamtsumme mit Aortrag aus 1919
77 848905 M. (33 825994 M.). Verwdtungskosten 31780 248Mark d0 4fi8 799 Md. steuern 9 107 738 M. (Zfzyxzi m.j,
Snmen % 887 982 M. <18 197 921 ^ 1 ^ verbleibein F ein ^ e ^’inn  von 36960923 M* (A)1280/3 MJ. Auf
Anfxas der Geschäftsinhaber hat cer Verwaltunßsrat be-
schlossen, vorbehaltlich der. Genenmigim̂ der Bilanz durchdie Generalversammlung die Dividende für das Komman-
ditkapital von 110 Millionen auf 1 2 Ys Proz  festeusetzen,
dem ordentlichen Reservefonds 500 000 M- zuzuweuenund
die nach Abzug der Gewinnanteile>verbleibenden 460 406 M-
auf neue Rechnung vorzutrasen. Die B i 1 anz der Berliner
Handelsgesellschaft vom 81. Dezember 1020 beweist «ol-

iÄtSBT/SÄaj
SSTttS M39Ä ™M. ““sÄL
948 831 965 M.. Bankgebäude 8 750 000 M.. zusammen ein
Soll von 2 665 254 655 M- Demgegenüber; steht ein Haben
von: Kommanditkapital 110 Millionen. ord©nthcho Reserve-
fonds 34*500 000 M*. Akzepte und Schecks 127 719 107 M.,
Gläubiger 2 354 527 409 M-. rückständige Gewinnanteile
487 215 M.. Talonsteuer-Rücklage 1 060 000 M.. Gewinn- und
Verlustrechnung 36 960 923 M., zusammen 2 665 254 M.

Arbeiisgsmeinschaft für den Maschinenbau.
Dieser Tage wurde die Arbeitsgemeinschaft für den

Maschinenbaugegründet, die sich paritätisch aus Arbeit-
jrebern und A1̂ »itnehmec'i zusam»n^ i£**tzt Damit hat. aie
deutsche MaBchinenindnstrie m vorbildlicher Weise den
für die deutsche Wirtschaft so notwendigen Wes der Ver¬
ständigung und der gemeinschaftlichen Arbeit von Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer beschritten. Dm- »er e i n
Deutscher Maschiaenbaa - Ansialten ^midet
einen ausführlichen Bericht über den \ erlauf der Grun-
dungevei’sammlung. Diese wurde durch einen Vortrag von
Geheimrat Dr.-Ing. Ernst v. Borste über .die Bedeutung und
die heutige Lage des Maschinenbaueseröffnet. U. a. führte
er aus: Vor dem Kriege habe der deutsche
Maschinenexport - bei einer Gesamterzeugung der
deutschen Maschinenindustrieim Werte von rund 3.5 Milli¬
arden Mark. — etwa 700 Mill. M. betragen. Er habe damit
die Maschinenausfuhr aller übrigen Länder überflügelt und
auch an der Spitze sämtlicher deutschen Exportindustrien
gestanden. Im Augenblick sei infolge des versagenden In¬
inlandsabsatzes der Anteil des Exportes an der Gesamt
erzeugung noch weit größer als in Friedenszeiten. So weit
man Jedoch feststellen könne, erreiche die absolute üxport-
ziffer von heute diejenige der Friedenszeiten trotzdem, nicht.
Eine Hauptaufgabe der deutschen Maschinenindustrie be¬
stände in der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit. Die Auf¬
rechterhaltung der Lebensfähigkeit der Betriebe sei ledoch
nur bei genügendem Absatz und bei auskömmlichenPreisen
auf dir Dauer möglich. Um dies herbeizuführen, müsse
man eine Niedrtehaltiingund Minderung .der Selbsf
kosten  erstreben . Hauptsächlich sei ein Abbau der
Elsenpreise erwünscht Besonderes Augenmerk müsse auch
auf Typisierung und Spezialisierung  der Er¬
zeugung gerichtet werden, zumal dies Faktoren seien, die
eine produktionsverbilligende Wirkung ausübten. Da der
Auslandsabsatz von vielen unvorhersehbaren Umständen
abhänge. müsse man eine Stetigkeit im Inlandsabsatz er¬
streben Es liege im eigensten Interesse der Arbeit¬
nehmerschaft. im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft für den
Maschinenbaubei der Beseitigung der vorhandenen Miß¬
stände und der Verbesserung der Gesamtlage der
Maschinenindustrie mitzuhelfen. —< In der sich an den
Vortrag anschließenden Aussprache erklärten sich alle an-

ASe av-Avsgast». _
wesenden Verbände der Angestelltenschaft und der Ar*
heiterorganisatiouen der Metallindustrie bereit, an der ztt
«rundenden Arbeitsgemeinschaft teilzunehmen und so
namentlich der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit m der nett-Sä  Jv .Ä«
wn Staatsaufträgen ein Ausgleich zwischen über- und
unterbeschäftigtoi Finnen .angestrebt werden mû e. Ig
ia ŵ rP|
f Ä en  dMÄ 6 unbedinrt Äerlich . sie

S ‘HÄ Ei' bvde'SfSÄM3 ss ,i
Gründung der Arbeitsgemeinschaft und aenehmiste die

SS ;ärü .,§ sxsä mä
bsÄÄS 'aÄW s ää
14 Tsaen stettfinden.

fndtistrie und Handel,
« Abschlaß der Llnke-Hofmann-Werke. Der Aufsichis-

rat beschloß der am 25. April d. J. nach Breslau einzube»
rufenden Generalversammlung aus dem nach reicnlicheii
Abtreibungen und Rückstellungen festgestelden .Reuig«-™ 8fil71 ^ M. (i. V. 4545CSS M.l eine Dividende
von 24 Proz. (17 Proz. und 6*/s Proz. Bonus. 24. 24. 24 Proz.
fn dten Jahren 1919 bis 1916) auf die Stammaktien und von
AV  Proz . auf die Vorzugsaktien vorzuschlagen.

» Interessengemeinschaft in der Feuerioschindasteie.
Zwischen der David Grove A.-G. in Berlm-Charlotienburg
STd der Deutschen Total-Gesellschaft m. b. H.. Berlm-Char-
Sttenburg ift eine Interessengemeinschaft abgeschlossen
worden wonach in Zukunft die beiderseitigen Schutzrechte
und die technischen Erfahrungen gemeinschaftlich ausge-
miizt werden^ v̂8Hen warenmanufaktur. A- G. Der Auf-
ricMerat beschloß, der Generalversammlung eine Dividende
von 30 Ä <i. V. 20 Proz. und 10 Proz- Bonus) Voran¬
schlägen- _

Weif er bsi -lc is! 3a
Mcteorolocische Beobachtnngen der Stadt Wiesbaden.

JS. März 192t.
7 Uhr 27
morgen«

2 Uhr 27
nach >13.

s Uhr 27
abends Mittel

drae 'kl tufc °r" Normaischwere
755.7 755.2 757.6 785 5

red/l  enfdemMseresspiegal 767.2 795.3 767.9 786 8
Thermom «iter <Cel»iai > * . . • 8.6 14 .6 94 9 t
Bunstapannun * (.VlUlimeter ) .
Reist . Feuchtigkeit (Prozente)

52
8S

9.0
73

5 2
ei

6 5
74.0

Wiadriehtung. still SO 2 NW 3
Kiedenehlagshöhe (Millimeter) 0.0

Höchste Temperatur (Ceiaiu ») : IS .«
Wasserstand des Rheins

am 18. M5rs 1991.
lebrieii Pee « : O.ss » gegen 0.30 am geetrfgea Vormittag

Main«
Cauh

0.049 .0,68
0.03t

0.67

Die Abenb -AusgaSe utnfaftt 8 Seiten.
HaaptschrifilÄter! H. Sekisch.

McremtmcrtUD für den politischen Tell: F. DSnther ; Mr »«
heaanasteü: 3. ®.: F. Gänthen fäc Im lokalen unt»provinzielts» Xes
Tvie » cnchtLsaal unb Handel: SB. Etz: filr di« Ameisen und « eLauwnZ

H. Dornaus , sSmiilch in Wiesbaden. ^
©um#u.  Sectaod« 2. Schelten der g'schen HssduchdruSereti» WIeebsd« !.

SprechRnnbe der Schriftleitana 19 die 1 Wir.

Besonders empfohlen:

Nr. 6._ Sie können daraus Ihr kleines MAGGI-Fläschcfiei
ImbenTusser Geldersparnis noch die Garantie der Echtheit
der Plombenverschluss isnverseiirt ist

in aiUn hiesigen einschlägigen Geschäften
erhältlich!

Die kräftigsten
wohlschmeckenden Suppen, Gemüse, Saucen und
Speisen aller Art erhält man durch die Verwendung
das bewährten, erprobten

„Küchen-Kleinod“
leine Suppenwürze Nr.550.
Es ersetzt Fleisch, Fleischextrak' usw. vollständig
und ist vbl billiger. Die FGsche von ca. 200 g
lange ausreichend, Mk. 2 90, überall erhältlich, falb
nicht vorrätig, unmittelbar vom Herkules-Nähr-
iwttölw« k G. m. b, H.  i » GeJahausan. F 363

m

Barnen -laiheiTsto. .
Barnen-Beinkleider. .
Samen-Nachthemden.
Damen-öntertaiiien. .
Herren-Einsatzhemden.
Herren<-Unterjacken. .
Herren-Unterhosen. .
Taschentücher jeder Art
Kinderwäsche in allen Größen und Preislagen.
Erstlings -Artikel in unübertroffener Auswahl.

von 2S .— Mk, an

liLSQ

13.75

2 .75

Spezia?-Naus für Wäsche-Ausstattungen.

Emil Köbig.

Gummibesohlung
(Haltbar wie bestes Kernltzder)

für Damenschnhe mit Ab Ŝtzen . . . . Mt . 20.-
für Hcrrenschuhe mit Absätzen . . . . Mt . 25,-

Kieine Reparaturen , Steppereien sofort billigst.
Gummisohlen» und Aviatz-Fadrif -Riederlage

3 Reinmann.

sowie vulkanisierte Autodecken , lerne"
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERÄL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Straße 103. — Tel. 50110.

Schills - ülacaricdiea.
Nach New - York . Nächste Abfahrten.

Hollend - Amerika - Linie  ab Rotterdam
23. 3. ZI Dampler »Rotterdam « 5. 4. 1931 Dampfer »Rvndam «.
12. 4. 1921 Dampf « «Nieuw Amsterdam «. 21. 4. 1921 Dampler

• Noordam «. 3. 5. 1221 Dampfer Rotterdam «.
Rad Star - Line  ab Antwerpen.

24. 8. 1921 Dampfer »Lapiand «. 31. 3. 192! Dampfer »Zeeiand «.
7. 4. 1921 Dampfer «Poland «. 14. 4. 1921 Dampfer »Finlaadc
28. 4* 1921 Dampfer «Lapiand «. s. ä. 1921 Dampfer »Zeeiand «.

19. 5. 1921 Dampfer »Finiand «.
White Star - Line  ab Southampton.

23. 3. 1921 Dampfer „Adriatio “. S. 4. 1921 Dampfer „Olyinpic“
20. 4. 1921 Dampfer „Adräatic “.

White Star - Line ab Liverpool.
30. 4. 1921 Dampfer „Cedrio “. 6. 5. 1921 Dampfer „Yedicr.

20. 6. 1921 Dampfer »Celtic ».
American - Liae  ab Hamburg.

23. 3. 1921 Dampfer „Maaehuria “. 6. 4. 192! Damofer „MÖn-
goiia “. 20. 4. 1921 Dampfer „Miaceic . hda- 1.

Auskünfte , Prospekte und Kabinen - Reservierung durch
General -Agentur : Born & äobotte  r. fals , Wiesbaden , Hotel
Naasausr Hot Tvlegf .-Aär . : aemebdcn . Toi . U0 n . «M, Fb4|

MWZW
nur QuajiHübDrbeii
— —. dirßkf - ,
uom HizräieUer

1fißndiger&ßgz
Besicbrigung erdeten.

[GEBRÜDER EEICHERl
W1E/E ADEN , QR/1N1EN5TR.6 ■
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LECIFERRIN ein hemmgendes Tonikum
EndlBpflg; s«»bekömmlich.

für KeiunlSslMMles.
— In Apotheken erhältlich.

tIÄlgU" vttX*T̂ V

Verdingung.
-üt bfcit Neubau cineo Reitbcnrfes

t»Äerle-Kc.setse Wiesbaden fällen im
Wettbewerb ^ .

1. Ne Zimmerarbeiten.
2. die Dachdeckerarbeiten.
3. die «iiemvnerarbeltsn.
4. die Eckl«Nerarbciten

uervcden werden , „ . _ . . ... .
Dre Verdinaungsuntcrlagev liegen mr Gnchans-

mrner des Neui>snermagensamtcs I . Bauabteilung
Liesbadcn . E rsdorlistraße .10,. 1. norm , von 8 b,s

A  übr und nachm wm 2—5 Ubr zur Änlichtnatzne
auf und werden auf WunIL gegen Erstattung der
Bervielsältiem Lskosten «ul und 4 . ie  10 Mt ., zu
2.  und 3 je 7 Mk.. Uur-cit Vorrat reimt , daselbst ab-
göseben . . . . ^

Dir Angebote sind verschlossen mit entbrechender
Bun -Vriri veiNuen . »ei d^m Rerchsvermogensamt,
Bauabteilung Wiesbaden , spätestens.

^ Dormersrao . feen 24, Marz,und zwar tut 1 vorm 9 Ubr tut 2. norm.. 9A Wr.
für 8.
reichen,
sei

« ' 8. vorm .' 19 Ukr . rür 4 vorm. iv/ - Uhr. ein)u.
eichen, wo dann die Ervf ' nuno der rechtseitrg ein»

- « r . . m>Ri icksA«rmoge»sar»t JLchsvermögensapt.^
Verdingung.

Die Pilasterarbeit, !' in der Vionisrlaserne ^ i»
Biebrich sollen im önentlrchen Wettbewerb »ergeben
u>erden. Die Verdingungsunterlagen liegen in dem
" ' ~ de« Relchrv :-
zur Einsicht auf und werden
Kattun, , der Herstellung
zum Betrage von 5 Ms
sind verschlossen und m, , . ..
yerseben bis inätestciis Dienstag,

. rmdgensamts I
it von 6—2

. auf Wunsch gegen
«kosten, solange Vorrat reicht,

«rk abgearben . Die Angebot ;

B ® * 1 *"

oläiirctie 15. in der
rden auf
kosten, od-
»felflÄ
nenstag . de« 29. Mae , 1821,

nu na
stattfirwet

2, eiururei
sei

Nc,chrnermögensamt
woselbst auch die ßx

I.

techMilig einsegansenen Angebote
nss

ReicksvermSvensamt l.

Oeffentliche Mahnung
zur Zoblnns iiiliiner Kirchensteuern,?str Hebrrrrmii' zur Zahlung der Kirn«»oifmn .noinSr ,» htfMthlöilenitĉg«

ig vom 1 Nprfl '  ab beginnt . F2-K- a ° aeiiiche Kirchenkallc Luilenstrab - 34.

„ , „ Auftrags der Erbin versteigere ich aus her,,
ftlichcm Nachlaß

Montag » den 21. März 1921
vormittags 19 Uhr

in meinem Versteigerungslokale

43 WeWstrG 43
nachberzeichnetesehr guterhaltene Mobilien, alS:

1 dunkel Lichen -Büfett , Kredenz und AuSzag-
tisck, l E chen-Herrenschreibtisch mit Seisel, zwei
Nußbaum -Betten mit prima Roßhaar - Matratzen,
1 Nuhbaum - Waschkommode mit Marmor und
Spiegel , i Nußbaum-Nachttiiche, Rußbaum-Spiegel-
schrank. I Gichen-Kommobe mit Glasaussatz, Konsot-
schränkchen, geschnitzte Trubenbank, Diwan, rotes
Plüschjofa und 2 Sessel, l Sofa mit Umbau, Aus¬
zug- und andere Tische, 2 Frisiertoiletten , Trume -u-
ipieqel, 1 Wäscheschrank, mchrere Teppiche, Tüll-
Bettsecke, Betthimmel , .Handtuchhalter, Wasch¬
garn churen, Stühle , Blumenständer , gute Oelge-
mülds und sonstige Bilder usw. ;

ferner auS anderm Besitz:
1 moderne Älubgarnitur : Sofa und 2 Gessel;
1 hoh ' Standuhr , 3 einzelne Herrenzimmer-Sessel,
1 Velour -Bahnenteppich , ca. 4 : ö Meter

freiwillig meistbietend geg n Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

TZErg MüekUed
Taxator und beeidigter Auktionator.

Geschäft lokal: Friedrichstr . 43. Telephon 3832.

Carar.fr'erf FnedensqaaHhäf.
wieder überall srbalMich*

Preis für 400-gr-Paket!M. 4 .—.

Stiller oder tätiger

G Teilhaber
von gutgehendem Geschäft mit einer Einlage von
30—35 Mille gesucht. Ofkerten mit Angabe der
Branchenkenntnl se lind zu .ichten unter K. 270 |
an den Tagbl.-Verlag.

Bekanntmachung.
Zufolge Auftrags des Amtsgerichts 3 zu Wiesbaden von, 15. Dez.

1920 werden folgende im Grundbuch von Biebrich Band 95 Blatt 1687, der
Witwe des prakt. Arztes vr Melchior Kranz , Mathilde , geb. Kilian,
zu Wiesbaden zustehend« Grundstücke:

groß 8 ar 10 qmlfd. Nr. 3, Karte 17, Parz.
620

4, 17,

5, 17.

W
513
77
618
7T

0 ar 45 qm

12 ar 37 qm

0 ar 67 qm

Mer Waldstr. 2. Gw.
zwischen Heinrich
Ohligmacher und

De Hermann Müller,
Gw.Acker Waldstr. 2.

zwischen
De  Hermann Müller u.
Katharine Sprenger,

Samstag , den 28. Marz 1921. nachmittags 4 Ahr. im Rathaus
dahier, Stadtverordnetenfaal, öffentlich freiwillig versteigert. Die Be¬
dingungen liegen im Amtszimmer des Unterzeichneten, Rathaus dahier,
Zimmer 45, von 10— 12 Uhr vormittags zur Einsicht offen.

Biebrich, den 10. März 1921. *-222
Das Ortsgericht

gez. Laux , Vorsteher.

■Men Sonntag , Punkt S1/* Ohr, Vortrag im Saal. AdoSfsir . 3 (Hof) .
Diesmal s

Ser Ausgang der
Freier Zutritt kür jedermann,

WelSkrisis.
Fred. Reihten «Stuttgart,

MtDUMilCII
erhalten

zu jeder Aufnahme eine

Vergrößerung
30x36 cm mit Karton.
Sonntags ». 0-2 geöllnet

Nur Kirchgasse 44
Parier re.

SSkmSQM & Co.
Phot . Atelier m. bin. Preisen.

schalten
z» jeder Aufnahme eme

Vergrößemng
SOxSö'cn» mit Karton.
Sonntags v. v-2 geSsfnet

Neu renoviert!
j i and mit Habinen eingerichtet sind meine hellen , luftigen , vtvr-
1 neiun eingerichteten Damensalons mit 16 Toiletten und Zantral-

Luft -Haartroeken -Einriehtungen zum

Champoonieren , Ondulieren , Frisieren
: : Naniksire und Gesidifsmassage . rr

G. Herzig « Webersasse 1 ©
Telephon 314.

Pä. il -MB LL°Ä 45,”
WO n -Sei-lsi ™»« 2
5# 5s01i -lÄläSi. MvtKPi,kii-itt
Pii ti WkI. ..21.”
1 Posten Dainenferagan v. 1 .95 an.

Stnsenhass Wdrm»
MarhtstraBe SS.

von und
nach allen

Plätzen des
In- u. Auslandes

mittelst moderner
Patent -Möbelwagen.

Sorgfältige und preis¬
werte Bedienung.

Feinste Referenzen a.
allen Kreisen.

TraRsport-Versichsningen.
Adolf Sdlouha

Tel. 2658.
Schar borststr . LS.

Consignataires Reunis
Paris.

Agenturen in allen bekannten Hafenplätzen.
Consignation, Stevedoring, Transit ufifw.

Vertreter der Ccmpagnie Generals Transatlantique Paris.
R-gtlmäßiger monatlicher dlrelrter Dampfer -Dienst

von Hamburg nach F184
Eouador , Peru , Chile, Havanna»

Vera Cruz und Tampico.
Passage - Ge ' agesiheit über Frankreich nach
New York , Cuba , Mexico usw.

Niederlassung in Haml >U3 *g » AdmiraiiläfastraSe n„
Fernspr : Hansa 3011, Elbe 3611 u. 3 1«. Telegr .-Adr . : Consrenloc.

Weiiiverstsipruii] zd Nisrstein-Bh. |
Montag, den4. April, nachm. 1% Uhr
im Saale des Rhein -Hotel zu Mierstein , läßt

Fritz Reichardt
Weingutsbesitzer zu Nierstein

62/2 Stück 1919er
Niersteiner Weine

aus besseren und besten Lagen versteigern.
Allgemeiner Probetag am 22. März

Nierstein , Rheinstraße.
Id

F6

2Beint»er ft etgerung
SK BeteMen DeiiMeM e. B.

Mein (WIMSä
Mittwoch , Sen 6. Avril 1921,
Saale der Liedertafel , Mainz,

vorm . 11 Ahr , im
Große Bleiche 88:

z/1. 1/2  anb 6/46tüd MeilWG
7 Hoppelft., 35/1, 12/26t. 1920 eiJmeine.

Probetags für die Herren Kommissionäre und
Jnteiessente » in Mainz' in der Liedertafel am Mittwoch»
den 28. März , von vorm. 9 Uhr ab, sowie in Alsheim
am Donnerstag , den 31. März , im „Deutschen Haus".

Pro .ien können nicht verabfolgt werden.

BerelMef eiäiäMn einen.Betete
Sä Mita (BM .)

Die Geschäftsführer : F6
M »am Balz Iah . Bretzor

Telephon 37 Al heim. Telephon 17 Aish,
■MaHMBI IPliHKflHfl

sheim.

preiswertes JUigebot
1619er Oppenheimer . ) | H 11.80
1917er Dienheimer Tafelstain . • " A 17-—
1917sr Alsheimer Goldberg . . . A A 17.—

I1917er Niersteiner Schmitt . . . 2, A 18.—
1917er NiersteinerSchnappenberg | M, 20 .—

j 1917er Niersteiner Weissenberg . | M 22 .—
1917er Oppenheimer Kahrweg . S •* 22—
1917er Liebfrauenmilch . . . . " M 22 .—
per Flasche ohne Glas , Kiste und Steuer ab
Station gegen Kasse nach Empfang . F 6

Peter Naab II.,
Schwabsburg/Rbelnliessen.

Wegen Umzug
wollen wir unser Lager räumen und haben des¬

halb d« Preise auf

Wein und Spirituosen
bedeutend ermäßigt . 61

Hubert Schütz & Co.. Weingrotzhandel
RikolaSstraße 28. — Fernsprecher 8331.

Annahme v. Inserat , f.
alle Zeitung, tz. Gieß,
Rheinstr . 27 (Hanptp .^MvMst -tzMM

Haarnetze
am billigsten bei 1606

G. Herzig , Webergasse 10.

Monopol > WU
Lotte Reumann

in Prinzeßchen
Filmschauspiel
in 4 Akten.

ffiSiMÜll
kriminilist . Rätsei

i'. 5 Akten
mit Michael Varkonyl

Künstler -Mus k ::
Anfang 4 Uhr.

mehrere Stück, noch abtzu¬
geben. orrma Ware , nur
aus Io Taunusobst her¬
gestellt. Proben können
am Fab genommen Word,

Avftlwern -Kelterei
und Be»fand - Geschäft

Beter Heb.
Frauensteiner Etr . 3. 1,direkt am GüterbabnboiWest.

Holzkohlen
WnzLndebolz. lose,

irrste Bündel Stuck 1.88.
Ksblenhandl . « aukwann.

Romerberg 12,
Telephon 1418.

trocken, fein gespalten,
Sack 6 Mk. frei £ a :'.s,
trock. Scheitholz in ledem
Quantum abzugeben.

Weimer.
6 Ludwigstratze 6.

Telcohon 2814.

Man färbe nur mit den echten Brauns

WUflllbN
Drogerie Rneipp , Mühlgaffe 17. — Tel . 2190.
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Josef Büchner
23 Taunusstraße 23 23 Tarn

Telephon 4 0̂ i Wiesbaden . Tele]
Diner für Sannlag

Wüdsor -Suppe I Potage '
Filetbraten - Filet de

verschied. Gemüse jardin
Kaffee. Caf

Während der Konfirmations - und Kommunionszeit
erhält jeder hei den Unterzeichneten Ateliers bei
12 Bild, eine Vergrößerung (ca. 30 x 36) m. Karton

Für gute Bilder wird garantiert.

Krameyer , Webergasse 3,
Schipper Nachf . , Rheinstraße 33,
Utermohle , Gr. Burgstraße 10,
Walter , Wellritzstraße 6.

sehr preiswert!
In hundertfacher Auswahl:

Metallbetten SÄ 'Xö’g'ft
Mk.525,495, 425, 395, 375, 335, 295, äOÜ.

Holzbetten 6?5t;3£1ock5l80. 00
Spiegelgasse3, Ecke Webergasse.

Glasweiser Ausschank bester u. billigst . Liköre,
Angenehmer Aufenthalt . Solide Preise.

,_ Hotel Trierischer Hof.

.J&teJfachtJ'

JJ
Johann G. Weis

Fernepreeh- Amt Eltville 180 ..
empfiehlt als SpeziadilSlen

Rhsingausr Naturweins
Eigenes Wachstumo Rheing. Kreszenzwiine
Original-Abfüllungen (feinste Auslesen).

Kinderbetten , HoU u. Metall, besonders
geschmackv Ausf., Mk. 675, 675, -t  QA 00
425, 390, 350, 330, 260, 230 bis AOU.

Kindermatratzen Mk. 175,125, r rv oo
95, 75, dU.

Reform -Kissen
Steppdecken — Wolldecken.

la weiße
Federn

Pfd. 36.—Vertreter:

Josef Glock , Wiesbaden
LuxemburgstraSe7 — Fernsprecher 4841

Mau verlange Preislisten. Bettfedern und Daunen
Meine Qualitäten stellen das Vollkommenste
dar, wa-; auf diesem Ge! iete geboten wird.
Sorgfalt, doppelte Reinigung verbürgen größte
Füllkraft sowie Staub- und Geruchlosigkeit.
Daunen d Pfd. Mk. 135,115, SO, 75, SO.
Halbdaunen <' Pfd. Mk. 65,45, 38. 30 .—
Beltfedern d. Pfd. . . Mk. 24, 14,
■nor »lrha -H- echt rot - &arant-
JLct/C 'ivUt5 tu federdicht. Inlett priwn 00
mit Ia weißen Daunen gefüllt, Mk. c) 1 U.

echt rot-  ff arait -
J_/t/OK .Uolb federdicüt. Inlett OQK 00
gute Daunenfüllung . . . . Mk . öt/O.

Tlonlrhptt echt rot-  S arant-
JLftJL 'xVUC/bb federdicüt. Inlett QQA 00
Ia Haibdaunen-Füllung . . Mk. ööU.

Deckbett SLSÄ 230.°°

Neuer Fahrplan
vom IS. März ab gültig.

H. Gieß, Buchhandlung(n. Hauptvost).

Gröüle Auswahl für
Schlosser — Maler — Schriftsetzer
Techniker — Köche — Friseure usw.

Arbeitslosen
in unverwüstlichen Qualitäten empfiehlt das
bekannte Spezialgeschäft für Berufskleidung

Tel .2147 . o Wellritzstr . 18 . <s>Tel . 2147,

8/20 PSLandaulet , gut erhalten,
10/25 PS Landauiet, vollständig durchrepariert.

Beide Wagen neu lackiert, preiswert
zu verkaufen.

Umpressen ^
und Umarbeiten

Seiden-, Bonlenhüte ^ 5^
Beinigen — Färben

in kürzester Frist unter fachmännischer Leitung.

Tel. 895 JSnnif ISlflttSC Bleichstr.9
Elegant* N' uhe ten — Reichhaltige Auswahl.

Volle Körperwarmen erhält man durch
1 den Gebrauch von Oriental . Kraftpulver

und der Oriental . Krafttabletten . 0
§ Paket 7.50 Mk. resp. 10 Mk. — Alleinverkauf: Wiesbaden, 4 Bärenstraße 4.
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Erklärung.
Bezugnehmend auf meine beiden Erklärungen vom 16 . u. 18. März d. Wiesb. Tagblattes

bleibe ich dabei, daß die Inh . der Agentur Werbezentrale , Wilhelmstr . 56, zu Unrecht gehandelt haben.
1. Erklären die Inh . d. genannten Agentur in der Abendausgabe vom 18. März d. W .esb.

Tagbla tes , daß sie Berater u. Ausarbeiter aller Reklamefragen sind u. als solche nur
die Vermittlung der in Frage kommenden Annonce übernommen hätten . Ihre Br-
ratungspflicht. welche sie in ihrer Gegenerklärung besonders hervorheben, haben
sie für ihre eigenen Angelegenheiten nicht in Anwendung gebracht , sie hätten den
Auftraggeber darauf aufmerksam machen müssen, daß es nicht gestattet fei, andere Namen
und Firmen für eigene Reklamezwecke zu gebrauchen, dies haben sie nicht getan, sondern,
wie sie betonen , die Vermittlung übernommen . Sollte dieser Beratungsstelle viel¬
leicht das Pressegesetz unbekannt sein , so wäre dies sehr  zu bedauern.

2. Sind die Inh . der Agentur Lloyd, Wilhelmstr. 56, auch, wie bekannt, zugleich Immobilien¬
makler, und als solche haben sie das in Frage kommende Haus schon seit Jahren zum
Verkauf überwiesen bekommen, ohne Erfolg. Hieraus ergibt sich zur Genüge das
Interesse , welches die Inh . der Agentur Werbezentrale , Wilhelmstr . 56, bei der angeb¬
lichen Uebermittelung der Annonce hatten.

A. Elbers, Haushaltungs ». Gewerbeschule u. Pension,
_Villa Paulinenstratze 1.

WIR FERTIGEN
IN KÜRZESTER ZEIT

IN JEDER GEWÜNSCHTEN
AUSSTATTUNG

ALLETRAUER
TNAeERMELEHINSüNtü MIEF- UND
KAflTENFEEü, BESUCHS- U. BAiK-
SAfi1M83KAKTEKHUTTRAUERRAHII.
KACKB8FEU. äMCRFOEN, SEDENK-
IUTRR, KRANZSCHLEIFEN-BRHCKE

DRUCKSACHEN
L.

SCHELLENBERS ’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADEN, LANC0ASSE21
FERNSPRECHER

6650-53

fortiereR'Sarnitureo
M»Messing

E,

Fritz
Ebert Nfl.

Haarmann
Schwalb . Str . 43.

SE3N

Färbe zu Hause
Kleider, Blusen .Tücher,
Bänder ,Strümpfe .öarne,
Gardinen,Spitzen u.sm

nur  mit

Heitmann!Farben
Best- /jlS\ Größte

bewährt w Auswahl
Andere Farben zurückweisen

Alleinige Fabrikanten:
£abr.Heii,maniiKdin &itiga

Widiflg für Damen!
Moderne

Gesichts -, Haar -, Hanf-
n . BüstenpfJege

durch Spezialistin ausgeführt.
TaunussSr . 11,

gegenüb . Kochbr.
Spezialgeschäft für feine Haararbeiten.

Weinbrand
Cognac

*** Starn . .
39*/. Weingeist
Vj Flasche .
Verschnitt . .
38% Weingeist
% Flasche .

Nordhauser . .
Zwetschenwass.
Steinhäger . .
Bum -Versöhn.
Bopp.-Kümmel
Liköre , 7,H . v.X 45.

ohne Flaschen I

43
M

00

X
00

X
V, Fl.38“
38°/«

Weing.
an
38

Hur Qualitäts-Ware!
A. BCrlessing

Albrechtstr. 3. Tel. 1750.

Friedr. Marburg
Likörfabrik 1857

Sleugasse 1.

InBemstein-
SufebchcKöIttKä* Lackfarbe

in Kk.-Dolen brllmst.
Mustermrten zu Dienste« .

Carl Ztß.
ttWÄ-DoLbei
2108.

Durch Vermeidung ries.
Reklame - Kosten liefern
mir reine

MUWlMe
zu nur Mk. 1.— jede Dose.

Cbem. Sabr. Äurr^Bismarckring 8. im « of.

^onfirmanden-
Brieftaschen

keine Lederverarbeitung.
eingetroffen.

Breis Mk. SS.—.
er Lederw.-Haus

Er . Vnrastrafie 6.

Ilsrrig'r
AsmUlsn-

Kopfwasser
wieder erhäl lieh.

G.Herzig, *“?■[;
_ Telephon 314. 89

Vereinslokal
60—80 Perl , fassend, noch
einige Tage irer. Restaur.

»Zum Rodensteiner".
Vcrtramstraße 6.

Krish calc . SSSoda
stets wieder vorrätig.
Gustav Er>kel

Seifenfabr .. Langg . 17.

_ Zwei eleganteMantelkkerÄer
blau u. schwarz, s. sreis-

Ein fast neuer fceßßicüct
Sou mer-Anzng

oreisro. ,u verk. Krämer.Langgasse§6.
Ente '4-Ecige

mit Kalten zu verkaufen.
Näheres Zietenring 13. 4.
bei R . Srcs.
Reue

s&

Es stehen wieder billig
zum Verkauf:

1 Pianino
erstkl. Marke (Sof-Piano-
forte -Fabr . E . Schmechten
der Frau Prinzessin Carl
von Preußen ), kreuüait ..
arcß . für den festen Preis
von 6900 Mk. einkchlietzl.
Steuer , sowie ein sehr
elegantes schwarzes

Pianino
(kl. Format ) für den
festen Preis von 5550 Mk.
einschl. Steuer . Beide In
strumente haben wunder^
vollen Ton.
Möbelhaus Drei Adler.

Oranienstraste 12.
lilpiT

mit 3ieil Cviegelschrank,
w. Marmor , v. 5500 Mk.
an . Boaler . Schreinerei.
RlücherolaWOerxlah j  _IpÄpnpf
lasierte u. lackierte, von
850 Mark an . Vogler.
S chrein.. Blüchervlatz  4.

nuhb . - pol . Vertiko 800
w. Metallbetten m. Woll-
mair . L 650 Mk.. Schüler-
Schreibvult 78. Bücher¬
schrank 550. Kleiderschr.
2M u. 450 Mk.. Tisch und
Stühle zu verk. Holland.
Se damrrahe 5.
Wunderschöne

Küchen
hochmod.. gewölbt , 140 gr.
Schränke nur 2300 Mk.,
elegantes bochmod. Sveife-
zimmer mit vieler Schnitz,
nur 4500 Mk.. extra schön
gearbeitetes Herren -Zim.
mit vieler Schnitzerei und
allen modern . Schikanen,
nur 5600 Mk. Auf alle
Zimmer nehme ich trotz
der staunenerregend bill.
Preise gcbr . Mobiliar
n. höchstmöglichsten Preis
in Zahlung.
Möbelhaus Drei Adler.

nur 12 Oranienstratze 12.

Ich
gegen

>e aus Privathand
aste zu erstehensuch'n K>

1Pianino
u. bitte Veräußerer , rhre
Off. unter B. 281 an den
Taabl .-Vcrlag zu richten.

ut erhaltene
Möbel

ganze Wobuungs -Eiaricht .»
Teppiche

zu kauf. ges. Preisangabe
erwünscht. Julius Jäger,
Selenenftr . 15. 1. T . 5047.TKtt 'ater
zu oerv. Näb . bei Heiter,
Rheinstrabe 77.

W :

Schwarze Kleiber|
j Schwarze Blufe« \
I Schwarze RockeI
\ • Trauer -hüte • j
l Trauer -5  chleier\
r Trauer- Stoffe I
! mie SU pa  !
; «ItjantcfttB « uefShrong . j

jBlumenthal!
Aushilfe!

Suche noch 1—2 Oster-
aushilfen (gelernte Ver¬
käuferinnen).

SchokoladenhanS
Carl F. Müller.

Mw Messe
s« Mwe

für sofort gesucht.

Köchin
-ersekt. mit guten Emvf.,
ofort gesucht,ldlerHotel Adler . Badbaus.

Bestattungs-
Anstalt

u. SargmagazinW Mllei
Gegr. 1860. Fern. 876.

Wallufer Str. 8.
Erd - und Feuer-

Bettattuna.
Transports von und

nach auswärts.
Bestattungsordnerder

für Feuev-
E. B.

Hausdiener
für Möbelgeschäft gesucht

Taunusstraße 38.

Verloren
eins. Mb. Armbanb -Ubr
in Lederbar.d. Abzug, g.

rstonbesörnt SBiesbaöen]
Sterbeiäll «.

, Am lr ^ MSrz : Kiaderpfl,g - rin
EoM « Lh «i, . 53 I . - Witwe
Berts von Logen (Mb. AMer.
86 I . ; Rektor Anton Jäger." ' ' Lin¬es
Bru ^ nhaus geb . Psuly , «S ^
Witwe Bus - nn , Thalcr g!
Lemp , FS I-

17. : Witwe

vlvb,
r.

Diwan
von 2
blau ) u.
Strohhut
Holland,
Küche m.

die Wahl (rot od
ein !. ... Mädchen

billig zu verk.
Sedanstraße 5.
t. . 2 Schränken

und Schlafzimmer , neu.
?ur 3600 Mk. zu verkaufen
Neitelbecksträbe 14. N l.
Lradr. Wagen

zll .vL BAo wItr , 11, 5 . P.
48—50 Itr . g. Wiesenheu

abzug. Pfeiffer . Langen¬
ichwalbach. Oblenmühle.

lute Belohn , bei
ll-LMMMgtzLVerloren bl.

mit 1180 Mk. Eigen Be¬
lohnung ahzua. Römer-

ri 30. Wirtschaft.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem Hiuscheiden unsrer lieben
Entschlafenen sagen wir auf diesem Wege
herzlichen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Peter Datz.

WikSbadcn, den 17. März 1921. 1

Danksagung.!
Herzlichen Dank jedem für die letzte Ehruni

unsrer lieben Entschlafenen, besonderen Tank
Herrn Koniistorialrat Kortheuer.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene» :
Franz Hambrecht.

Statt besonderer Anzeige.
In der Morgenfrühe des 17. März starb

in Wiesbaden nach langem Leiden, sanft und
gotterge.en, unsre geliebte, treue Schwägerin
und Tante

Km» ?.Lim Mtyns
geb. Pauly

im nahezu vollendeten 70. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
in Berlin—Grunewald, Lehe b. Bremerhaven,

Hagen i. W., Münster i. 28., Düsseldorf:
G. Brukenhaus , Pfarrer i. R.

Die Beerdigung findet Montag , den
21. März, pünktlich vormittag 10' /« Uhr,
von der Leichenhale an der Platter Straße
nach dem Rordfriedhofe statt.

Heute entschlief sanft nach langem, schwerem,
mit Geduld ertragenem Leiden unser lieber
Bater , Bruder , Schwager und Onkel

Georg Harsy
im 71. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Margarete Harsy
Philipp Harsy

Wiesbaden, Nerostraße3, den 17. März 1921.
Die Beerdigung findet Montag , nach¬

mittags 4" Uhr, von der Leichenhalle der
Südfriedhofes aus statt.

oimcrstag 2 lulammen-

Romerberg,
Weg

- -- - lg 2 II
srebundene SchlLI
Lehrftrc-ße. Ri_
Kastellstr. verl . Abz. geg.
RelobnunLIundbüro . _
T/Wolfshund entlaufen.
Abzug mg . Belohn , vei
Gärtn . Phil . Bierbrauer.
Bierstadt , Blumenstraste.

Wolfshund zugelaufen.
Rah . bei Hölzer. Schier¬
steiner Straße 31.

Strebs , mämx,
36 I .. bess Ilrbeiter . sucht
mit gebild. siräul .. cv. m.
Kind . vd. Witwe , zwecks
Ehe in Verbindung zu
treten . Orf. mit Bild u.
8>. 279 Tasbl .-Verlag.

— Lord —
kraft. Wolfshund , entlausen. Wiederbr. gute Bel.
Schloß-Drogerie Siebert , Marktstraße 9.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend um s/t 12  Uhr verschied nach kurzem, schwerem

Leiden mein lieber, unvergeßlicherGatte, mein guter, treubesorgter
Vater , unser treuer Bruder , Schwager und Onkel

Herr Johannes Schleif
Kanzlei-Inspektor

im 62. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Anna Schlerf, geb. Engel
Willy Schlerf, Studienassessor.

Wiesbaden, den 18. Mär, 1921.
Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Eiiiäfcherung in

aller Stille statt. — Blumenspenden und Beileidsbesuche dankendverbeten.

Statt Karten.

Kurt Loebell
Kapitänleutnant a . D

Margarethe Loebell
verte. Ohly, geb. Seyherth

Vermählte
Berlin -Friedenau Wiesbaden
Wiesbadener Str . 10, 1. Latmfr . 33.

Für die unr beim Hinscheiden meiner
lieben Gattin , unsrer lieben Mutter erwie>ene
Teilnahme sowie die schönen Kranzspende«
sagen wir allen hiermit unfern herzlichsten
Donk.

Philipp Meyer
Familicu M. «. Z. Mütter.

Wellritzstraße 51.

Gott hem Allmächtigen hat e» gefallen, am Freitag früh
»V« Uhr unser» iraeforgenben Barer, Großvater, Schwiegerväter
und Schwager

He«»Carl Verghof
Tapezierermeister

nach kurzem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im
64. Lebensjahre nach unermüdlicher Tätigkeit zu sich zu rufen.

Die ttauernden Hinterbliebenen:
Familie Julius Berghof Luise Berghof

Carl Derghof Friedrich Rumpf
EmU Berghof und fünf Enkel.

Wiesbaden (Frankenstr. 18), 19. März J921.
Die Beerdigung findet Montag, den 21. März , nachmittags

2' /« Uhr, von der Lcichenball- der Südfriedhofes aus statt.
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Aluminium
Eßlöffel, fein poliert . - - -
Kaffeelöffel , fein poliert.

J^ lSPSSifesis psläerf , bestes Fabrikat,
Eßlöffel.
EL?üde !,.
Kaffeelöffel . . . ' .

ScSitsges* Sfahlwareia
Bestecke , Messer u . Gabeln . . per Paar
Tischniessar , Dcssertm : sser , einzeln.
Tortenschaufeln , vernickelt .

Osterkörbchen
WacflSiMCSl © in bester Ausführung -

Ersatzware — per Meter von Mk. 3t© ,— a

Glaswaren
Weingl&srr , glatt . - -
Weingläser , graviert . . 5 .—•
Südweingläser , glatt . 3 .5©
Südweingläser , graviert . . 4 .75
Weinrötner auf hohem Fuß . 6 .25
Wassergläser , gepreßt . . f -2©
Bierbecher in aparten Mustern . 3 .25
Teebecher mit verschieden Dekoren . . . . 2 .9©

<YVinl £SS© t*nit &S$*€5n in  einfachen sowie fein
geschliffenen Ausführungen.

Bowäen . kompl — BowSengSäses».
Steinzeug — Bowlen u« Kannen

in altdeutschen und modernen Ausführungen.

Steingut
Teller , tief u , flach . .
Tassen mit Untertassen . . . .
Tassen mit Untertassen , bunt . ,
Wasserkannen , extra groß . . .
Waschschüsseln , extra groß . .
Satz Schüsseln , 6 Stück im Satz .
Kaffee -Service, Pteilig , mit Dekor
Speise-Service, 23 heilig . .

Porzellan
Speiseteiler, flach.
Platten , oval . 38

in besonders reicher Auswahl.

JtorbmSlielfeuerfestes Porzellan
Marke „ Walküre “ , wieder eingetroffen.

Xaffeeefesehim Hainu.Henne
sowie Bauarndekor wieder vorrätig. einzeln und Garnuuren , sehr preiswert.

10% Rabatt!Auf alle Emaillewaren grau
braun
weiß

Kengasse 11Wiesbaden

Säumlinge u. Schwarten , aus 18—20 cm kurz
geschnitten in Waggonladungen oder auch Fuhren,
weise wegen Platzmangel z. Preise von Mk. 8.—
pro Zentner frei meinem Sägewerk Jngslheimer
Aue cibzug ben. Nachfragen erbitte an

Zsh . Jac . VowinÄel 137
Kolzgrotzhandlung, Mainz -Kaste!.

welche im Besitz von Bezugsscheinen sind , können
jederzeit

in epstkiassigen CEualntätS'

durch die Getreide - und Futtermittelhandlungen in
Stadt und Land zu dan gesetzlich festgelegten Preisen

beziehen . F 6
EMIger als Frachtgut ::
LSMÄ sdaueläer als Eilgut!

Hegeiuxatiise ? EilSukrdieasf
Wleäbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinalles 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 5.

L.  RETTENMÄYJBR , Wiesbaden,
Nikciasstraße 6. Tel.: 12, 115, 124, 242, 0611.

Mainz , Rheinalles 21. Tel. 830. 15

w ziehen wie ein Magnet . Die
entsprechen jedem Käufer info
geschmackvollen Ausführung ui

fallenden guten Qualität,
Hochmoderne Knabensllefel

Roßchevreau , Lackkappen , 36—39 . • • • . Paar
Sdiwarze Damen - Halbschuhe

neuste kurze Form , Lackkappe Paar 110.— und
Braune Damen -Ealbscbuhe

Rindbox , moderne Farbe und Fasson . . . . Paar
Braune Damen - Halbschuhe

echt Boxkalf u. Chevr ., Paar 158.—, los .—, 17o. ,
Weiß - Leinen Damen - Halbschulae

bestes Fabrikat , Schnür u . Spanien , Paar 85* und
la Weiß - Leinen Scfc niirsflefel

Gr. 23'26 58.—, 27/30 65.—, 30/33 75.—. 36/39 Paar
Hodunod . Damen - Hochschall - Sl . ■

mit eleganten La *kflugeikappen . Paar
Bequeme Stiefel für allere Damen ■

weiches Oberleder mit niederen Ab ätzen . . Paar
Braune Damen - Hodischaflstielel e

echt Boxkalf , hübsche kurze Form . Paar «
Prima Masibox - Herreusllefel

erstklassiges Fabrikat , starke Kernsohlen . . Paar
Prima Boadkalf - Herrenstlefel *

neueste Formen , mit und ohne Lackkappen , Paar **
la Braune Boxkalf —Herrenstiefel <

in drei verschiedenen neuen Formen . . . . Paar ^
Braune Sporlleder - Schnürsflefel

hübsche Farbe , Gr. 31/36 Paar 115— , Gr . 27/30 Paar
Schwarze Rindbos - Schntirstiefel

gefäll . Form , Größe 31/35 Paar 98.—, Gr. 27/30 Paar
Strapazier —Sciaulst êfel ohne Futter

reiee Lederausf ., Gr. 31/35 Paar 78.—, Gr. 27/30 Paar
Braune Che weile - Kinderstiefel

jfiatazer SSrsew-Vegete.

Besonders
preiswert!

Ache slW Landeier Sehr §ro3s koslsn:
Damenhemden

mit guter Stickerei oder Festen
garniert , nur gute Stoffe . . 36 50

empfiehlt für Wiederverkäufer und Grob
verdraucher zum billigsten Tagespreise.

Joseph Glock, Lmemburgstr. 7.
Telephon 4841._

Ungesalzene bofiläncl.Süssrahm-Sntter
Mk. IITaS © p. Kd.

empfiehlt
Eier - «i. Bufferhandlung
Tel . 138 . ULCllI ® TeL 13S *

FifeOiJoaBnoasse4. Moritzstraße 13.

bruchsicher, fite 20—60 gier , Einsätze
ItfltrHClfitrUI für E.erlisten, alle Größen Berjand-
kartons sowie Damenhutständer aus Pappe fertigt

Buchbinderei und Kartonagen.
Walr .mstraße 2, Hth. 1.Telephon 3726

SIEBEN SIE SICH SELBST
bdlig und gefahrlos mit meinen S . Kuhn u . sahne , prakt. Fachleute.

Preise jetzt herabgesetzt.

leckUr̂stäJ Kirehg
Wi'helmstraße 28, Ecke Rathausstraße

Zum Quartalswechsela . Korbmöbel in gediegener , preiswerter Ausführung.
ReparaturWerkstätteu. Stuhlflechterei.
Frau Karl Bender 2Bu>e. 145

Teleph cn 4776. Hellmundstr. 46. m tarn und Mm.
Um Stns(fctatckä) zu taliesaizis» Preis®,

GWnzends Existenz
En neues epoch machendes Unternehmen errichtet

in Wiesbaden eine Filialstelle . Bornehme Existenz
bei gutem Einkommen. Befähigte Herren mit einiger
Barmtt -ln beieben Offerten «mzureichen unter L. 274
an den Tagbl.' Berlag.

1 Dameishemden j
nur bessere Sachen , mit Träger u . « j
Stickereigarnierung , auch rümpf-

D gestickt . *f

1 Damenbeinklelder
mit breitem Stickerei \olant / 1

39.50 , mt f

1 Damennadifhemden
gute Stoffe , mit eleganter Gar - | | f

g nierung . 88— , 69 £0 w W

| Unterfaiälen
| mit Stickerei - und Träerergarnie - |
| rung . 19.75, 18.75, JU p
1 Seblupfhosen / P»
y gute Trikotqualität. m \ 3

Ein Posten A m  Pft I

Ml -tt -EU - Hl 1
güte Qualit . u . saubere Verarb . ” «

1 Damenstrümpfe
B gewebte , schwarz , weiß u . leder-
| farbig . Paar 11.75, 9.75, !p
I Pa . FSopsSrüsapfe 1*
Ä Fine Quaiitä ., in modernen Leder - HJ

färben . Paar JL p
| Herrensodten *Natur - und aile feine Farben

Paar 8.75 (ps
1 Siridkselbstbinder

16.75, 10.75 fp

h
lasettfltFoiw
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